
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

603 (29.12.1910) Mittagausgabe



Meist tirgiilh i mn. Mittaamrsaabe . SeifüHd DBesS.

gWei
Lichf -

ßrpedrtiv«:
und Lammstraße-ES»
Kaijerstr. u Marktpl.

krref- od . Telegr .-Adr. laut»
nicht aui Namen , iondern:
.Vadisch« Presse -

, « arlrruh«.

ZSezag t« Karlsruher
Im « erlag « abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ms Haus gelieiert:
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts bei Abholung
am Postichaltei Mt . 1.81».
Durck den Briefträger täg¬
lich 8 mal ins Haus gebracht

Ml . 2 .52 .

S fettige Nummern 5 Pfg .
Vröber« Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
LN Solonelzeüe 25 Pfg „
tm «eüamezeüe 70 Psg.

General-Anzergek der Residenzstadt Uarlsruhe und des Grotzherzsgtnms Baden.
FM " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . MG

fm a» . ^ ^ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Wnterhaltnngsblatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier ^
Ui ) fllilft ' ilfullÜLn <

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Wmter -Sahr -
planöuch und I schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

W Täglich lb dir 40 Setten , weitaus größte Abounentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenven Seitungea.

Eigentum und Vertag ov«
K. Thiergarte«.

Chefredakteur: Alben Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil .
Verantwortlich für Chronik
und Residenz 4 . Stotz, für de»
Anzeigenteil A. Ainderspacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
33000 W.

gedruckt auf 3 Zwillings
Rotationsmaschinen .

Nr . 603 . Karlsruhe , Donnerstag den 30 . Dezember 1910 . Telephon-Nr . 86.

In Karlsruhe und nächster
Umgcbunq über

21 OOO
Abonnente « ._

36 . Jahrgang .

swahl

0,6 - , 6 5
9 .- U . 1#.

chnahme.

Treppe I
:uzstraße ,

’

natograph
der kl . Kill

tkleicl
ennig .
Mark .

rmehll

Morn
:. 4.1

rfte
fennig ,
Karl .

rraAjS
Näh . ^oben . SH

»iwass
3 billig /
«84744»
8 a. iw»

^England und die allgemeine Wehrpflicht .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

DK . London , 28 . Dez . Eine der wichtigsten Fragen für Englands
Schicksal ist zweifelsohne das Problem der allgemeinen Wehrpflicht .
Wenn auch die Frage augenblicklich die politische Arena nicht be¬
herrscht, „so klopft sie doch ziemlich laut an die Tore , und es ist daher
von großer Wichtigkeit , daß die Argumente auf Leiden Seiten , der
Freunde und Gegner der allgemeinen Wehrpflicht , mit ruhiger Ueber -
legung in Betracht gezogen werden, " — so schrieb füngst „Civis " in

her ministeriellen Westminster Gazette . Es unterliegt keinem Zweifel ,
fährt „Civis " fort , daß Lord Roberts noch nicht den Erfolg verzeich¬
nen könne , daß die große Masse der Wählerschaft von seinen Vor¬
schlägen überzeugt sei ; der Verfasser hofft und glaubt sogar , daß ihm
dies niemals gelingen wird ; nichtsdestoweniger fei es Tatsache , daß
die Agitation der „Wehrpflicht -Liga " auf Erfolge in den wohlhaben¬
den Kreise zurückblicken könne und daß selbst die „jenness « doree “

der Tory -Partei für dieselbe sehr eingenommen fei . Es unterliege
gleichfalls keinem Zweifel , wenn man den gewaltigen Einfluß berück
sichtige , den die Tory - Partei auf die llnionisten nehme , daß , wenn
einmal die Rückkehr zur Macht der konservativen Partei vor sich
gehen würde , auch der Versuch gemacht würde , die allgemeine Wehr¬
pflicht in England einzuführen .

Während nun aber das gegenwärtige Kriegsministerium sowohl
als auch das Marineministerium von allgemeiner Wehrpflicht , fei
es in welcher Form auch immer » nichts wissen wollen , sei doch die
Zahl der Mitglieder der Armee — Offiziere sowohl als auch
Mannschaft , von der Anzahl der im Ruhestand befindlichen Generale
und Admirale nicht zu reden ' — eine sehr beträchtliche , die für
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in England seien . Auf
Grund dieser Tatsache schleiche sich leicht der Zweifel ein , ob nicht die
Stellungnahme der offiziellen leitenden Vertreter der englischen
Wehrmacht mit der Stellungnahme der offiziellen politischen Führer
identisch sei und mithin durchaus nicht der in der Armee vorherrschen¬
den Gesinnung Ausdruck gebe .

Außerhalb jeder politischen Partei , vom rein militärischen Stand¬
punkt aus müsse zugegeben werden , daß Lord Roberts mit seinem
« erlangen nach einer allgemeinen Wehrpflicht in der Armee die
meisten Anhänger habe . Die Hauptverteidiger des freiwilligen
Systems seien unter den Zivilisten zu finden , von denen der Verfasser
einer sei, die allerdings nicht den Anspruch auf bieselbe militärische
Fachkenntnis und Erfahrung erheben könnten , die Lord Roberts
zweifelsohne besitze. Auf alle Fälle werde den Ansichten von Zivi¬
listen, wer sie auch immer seien , nicht dieselbe Bedeutung zugemessen ,
tfs der Ansicht militärischer Autoritäten ersten Ranges wie Lord
Roberts . Und darum sei es von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit ,
daß General Sir Jan Hamilton auf Ansuchen Mr . Haldanes , des
Kriegsministers , ein Buch herausgegeben habe , das sich mit dieser be¬
deutenden Frage beschäftigt .

Sir Jan Hamilton sei entschieden der berufenste Mann , ein oer -
rtiges Buch zu schreiben . Abgesehen davon , daß er trefflich Bescheid

7: :!se, mit der Feder umzugehen , habe er auch als Offizier mehr aktiven
Lienst in allen möglichen Teilen der Welt getan , als so mancher
rndere Offizier seines Ranges und Alters . Mit den Einrichtungen

Tntlicher Armeen der Welt aufs eingehendste vertraut , fei er u . a .
i :.<h ein strenger Beobachter eines titantischen Kampfes gewesen , der

r zwischen zweien dieser Armeen abgespielt habe . Es stehe daher
, daß man es in der Persönlichkeit General Hamiltons gleichfalls

. i : einer militärischen Autorität ersten Ranges zu tun habe , deren
Erfahrungen sogar vielseitiger seien als diejenigen Lord Roberts .

Lord Hamilton sei nun der Ansicht , daß die allgemeine Wehrpflicht
für England nicht nur undurchführbar sei, sondern auch die völlige

^Zerstörung der englischen Regulararmee zur Folge haben würde ,
falls ein Versuch zu ihrer Einführung gemacht werden sollte . Die

Das Königskind.
Roman von Meta Echoepp .

L (19. Fortsetzung .) Nachdruck ««rbotm.
:

' Mademoiselle rief zum Abendesien. Anna stand langsam
. 1auf und legte ihre Hand auf Holms Arm.

„Kommen Sie . Wir sind heute ganz allein . Sie sagen ja
^ gar nichts? Sie langweilen sich ?"

Er umklammerte ihr Handgelenk.
„Ich liebe Sie . Anna " —
„3)as dürfen Sie nicht sagen. Und das sollen Sie auch

nicht! Wie stark die Reseda duften ! Oder sind es die
' Rosen ? Ganz schwül ist 's . Finden Sie auch, daß es schwül
ist?«

„Za, es ist schwül."
Sie setzten sich. Lautlos bediente das Mädchen. Josephine

erzählte mit tragischem Pathos eine Geschichte aus ihrer
. Jugend , seufzte viel und hatte dabei einen ausgezeichneten
' Appetit. Holm aß sehr wenig , schien eifrig zuzuhören . und
wenn er Anna ansah , die ihm gegenübersaß, brannte in
seinen Augen loderndes Feuer . Einige Male wurde sie rot .
Einmal dachte sie : „Was ist das mit mir ? Ich liebe ihn
nicht, und ich zittere — ich liebe ihn nicht und mir ist heiß
~~ und ich freue mich, daß er da ist ."

Und noch etwas anderes , das sie Nicht begriff — wenn Sa¬
bern da war — wenn sie an ihn dachte , war 's in einer Demut —
°ch . mit einer Unterwürfigkeit , die sie umsonst bekämpfte. Mit
aller Kraft bekämpfte sie diese Empfindung , um ihm nicht seine
Macht über sie zu verraten . Er war ihr Herr , ja , wirklich. Und
bald hatte sie es mit unbeschreiblicher Wonne erfüllt . Dieser
Widerspruch , dieser Kampf aber hatte sie oft launenhaft gemacht.
Aus diesem Widerspruch heraus waren so manche Mißhellig -
keften entsprungen.

Holm aber ? Ach , Holm ordnete sich ihr rückhaltlos unter .

weitere Folge wäre , daß England jede Chance zu einem etwaigen
Angriffskrieg einbüßen würde und sich bloß auf eine pasiive Strategie
der Verteidigung beschränken müßte . Es liege an Lord Roberts und
an der Nationalen Wehrpflicht -Liga , zu beweisen , daß die Wehrpflicht
in Großbritannien einführbar sei. Diese Beweisführung würde aber
ziemlich schwer fallen . Die Agitation der Liga sei aber auch eine
ziemlich harmlose , da sie ihren Mitgliedern nicht etwa die Pflicht auf¬
erlege , sich den Truppen einzureihen , sondern blos einen Jahresbeitrag
in der bescheidenen Höhe von 5 M erhebe . In weiser Diplomatie sehe
auch die Liga davon ab , einige Vorschläge zu machen wie zur allge¬
meinen Wehrpflicht geschritten werden soll. Sei es z . B . ratsam , un¬
willigen Elementen den Militärdienst aufzuzwingen !

Lord Roberts , so wird bereits betont , ziehe die Aufmerksamkeit
aller Engländer auf die Tatsache , daß die veränderten militärischen
Bedingungen im Auslande zu Land und zur See derartige seien , daß
man den Zustand der englischen Armee und Flotte gewisiermatzen nur
mit Besorgnis betrachten könnte . Mr . Haldane gebe aber in seiner
Vorrede zu der Schrift General Hamiltons unumwunden zu, daß die
Ueberlegenheit der englischen Flotte über jede andere ganz fraglos
sei und daß England stets auf der Wacht bleiben müsie . General
Hamilton gehe überhaupt von dieser Ansicht zu seinen ferneren Er¬
wägungen aus . Lord Roberts könne es eben nür um Stimmungs¬
mache zu tun sein und um nichts anderes .

Die Unruhen auf den Karolinerrinfeln.
«= Berlin , 28. Dez. (Tel .) Die „Rordd . Allg . Ztg .

"
schreibt : Boi der Wiedergabe des amtlichen Telegramms be¬
treffend den Aufstand in Ponape ist ein Mißverständnis in¬
sofern unterlaufen , als gesagt wurde , es herrsche übrigens in
Ponape Ruhe , während es richtig heißt, es herrscht in dem
übrigen Ponape Ruhe. Den Namen Dschokadsch oder Zokoi
führt eine kleine, Ponape nördlich vorgelagerte Insel , auf
der die Mordtat passiert ist , sowie die südlich anschließende
Landschaft auf der Hauptinsel Ponape selbst . Nach einem
Telegramm ist anzunehmen, daß sich die gesamten D -chokadsch -
leute im Aufstand befinden, während sich in den übrigen
fünf Landschaften auf Ponape die Eingeborenen durchaus
ruhig verhalten und größtenteils loyale Anhänger der deut¬
schen Regierung sind.

er . Berlin » 28. Dez . (Privat .) lieber die Lage auf Ponape liegen
neue Meldungen nicht vor . Die Berichterstattung ist lediglich auf das
Kabel angewiesen , das von der Regierungsinsel Jap nach Shanghai
führt . Jap , der Sitz der Regierung über die Westkarolinen und die
Palau -Jnseln liegt von Ponape ca . 1000 Seemeilen entfernt . Das
Kriegsschiff „Emden " ist am Mittwoch von Tsingtau , die „Nürnberg "

an demselben Tage von Honkong nach Ponape in See gegangen . In
Ponape sind außer der Polizeitruppe von etwa 200 Mann der „Cor -
moran " und wahrscheinlich auch der „Planet " zur Stelle . Die „Nürn¬
berg " wird die Station Jap anlaufen . Für den ermordeten Regie¬
rungsrat Boeder hat der Oberarzt Girschner , der sckon viele Jahre in
dem dortigen Schutzgebiet weilt , die Verwaltung übernommen . Der
stellvertretende Gouverneur von Reu - Euinea , Regierungsrat Dr . Os¬
wald , wird in den nächsten Tagen wieder in Ponave erwartet .

Die KearnLenorganifation in Kaden.
A Karlsruhe , 29. Dezbr . Ein Erundzug der neuzeitlichen volks¬

wirtschaftlichen und sozialen Entwickelung liegt in der Bildung von
freien Berufsvereinigungen . Nicht nur Unternehmertum , industrielle

und gewerbliche Arbeiterschaft, Privatbeamre usw . sind vom Organi¬
sationsgedanken durchdrungen, sondern dieser hat auch die Kreise der
öffentlichen Beamten und Angestellten ergriffen . Die Bewegung »
welche in die verschiedensten Dienst- u . Verwaltungszweige des Staate «
und der Gemeinden hineinreicht, erlangt um so orößere Bedeutung
und wird umsomehr die Aufmerksamkeit auf sich ziehen, als die Zahl
der in öffentlichen Diensten stehenden Personen in letzter Zeit mit der
Ausdehnung der Wirksamkeit der öffentlichen Körperschaften auf im¬
mer weitere Gebiete im Wachsen begriffen ist.

In größerem Umfange schließen sich denn auch öie oberen , mitt¬
leren uud unteren Beamten und Angestellten des Staates und der
Gemeinden , Geistliche , Lehrer usw . zu Standes - und beruflichen Jn -
teresiengemeinschasten , Vereinen und Verbänden zusammen mit dem
Zweck, ihre gemeinsamen wirtschaftlichen , sozialen und dienstlichen
Lebensinteressen in ideeller und materieller Hinsicht mit mehr Nach¬
druck und Aussicht auf Erfolg vertreten zu können und das Standes¬
bewußtsein ihrer Mitglieder zu kräftigen und zu pflegen . Naturgemäß
spielen beim Zusammenschluß die dienstliche Stellung bezw . der Ge¬
sichtspunkt des dienstlichen Ueber - und llnterordnungsverhältnisies
eine große Rolle . Zunächst sei derjenigen Organisationen gedacht ,
deren Wirkungskreis über die Grenze des Eroßherzogtums hinausreicht
und deren Mitglieder über das ganze Reich verteilt sind . Hierher
gehören 3 Verbände von Beamten des öffentlichen Verkehrsdienstes
bezw . aus dem Bereich der Reichs -Post - und Telegraphsnvrrwaltung
mit zusammen 3749 badischen Mitgliedschaften : der Bund geprüfter
Sekretäre und Oberfekretäre der Reichs -Post - und Telegraphenver¬
waltung (95 Mitglieder ) , der Verband deutscher Post - und Tele¬
graphenassistenten (1467 Mitglieder ) , der Verband deutscher Post - und
Telegraphen -llnterbeamten (2187 Mitglieder ) ; alle drei Verbände
haben ihren Sitz in der Reichshauptstadt . Sämtliche übrigen Ver¬
einigungen sind bezüglich ihrer Mitglieder als rein badische anzu¬
sprechen . Am straffsten ist der Organisationsgedanke in dem zum
Verwaltungsbereich des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten gehörigen Eisenbahndienst
durchgeführt .

Nicht weniger als 25 Einzelvereine mit zusammen 20 572 Mit¬
gliedern kommen hier in Betracht , darunter Beamte mit Hochschul¬
bildung , mittlere technische und Verwaltungsbeamte , Rechnungs - und
Kanzleibeamte , Angestellte des Eisenbahnbetriebsüienstes re . Die
meisten dieser Vereine haben ihren Sitz in Karlsruhe , einzelne in
Frerburg , Mannheim und Osfenburg .

Im Verwaltungsbereich des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und des Unterrichts bestehen 15 Vereine mit 8924 Beamten und An¬
gestellten . Weniger zahlreich als im Verwaltungsbereich der beiden
vorhergehenden Ministerien ist die Zahl der Vereinigungen in jenemdes Ministeriums des Innern , nämlich 8 Vereine mit 2094 Mit¬
gliedern . ^ Im Verwaltungsbereich des Ministeriums der Finanzenfinden wir 11 Vereinigungen mit zusammen 4774 Mitgliedern .

Bereits machen sich im Land« auch die Anfänge zu umfasienderen
Organisationen bemerkbar, die darauf abzielen, insbesondere die
Gruppen der mittleren und unteren Beamten der gesamten GroßhBadischen Staatsverwaltung in größere berufliche Jnteressenverbände
zu vereinigen , um dadurch ihren Bestrebungen mehr Geltung zu ver¬
schaffen . Abgesehen von dem bereits erwähnten Verband badischer
Eisenbahn -Beamten - und Arbeiter -Vereine, der schon älter ist uirddem in der Hauptsache die Kategorien der mittleren und unteren
Eisenbahnbediensteten zugehören , dient diesem Zweck der Verbandder Vereine mitttlerer badischer Staatsbeamten (3874 Mitglieder ) ,dem die oben aufgezühlten Vereine der mittleren Justizbeamten der
Amtsregistratoren . Amtsrevidenten , Finanzbeamten und der Verein
badischer Eisenbahnbeamten angeschloffen sind ; weiter seien erwähntder Landesverein der Bureau - , Kanzlei- und Rechnungsbeamten der
gesamten Großh . Badischen Staatsverwaltung (128 Mitglieder ) und

Er hatte seinen Willen , wenn sie es nicht wollte . Er betete
sie an . Sie war seine Herrin . Er ihr Sklave . Unbedingt .
Und — warum sollte sie nicht einmal dieses liebenswürdige
Spiel spielen? Wem schadet es ? Sie konnte es ja ab¬
brechen , wenn sie wollte. Wen hatte es zu kümmern ?
Sabern ? Der es nicht der Mühe wert hielt , nach ihr zu
sehen ? Der es nicht begriffen hatte , wie sie sich gedemütigt
hatte , und sie ihm den Brief geschrieben mit der glühenden
Bitte : Komm!

Siedend heiß stieg ihr das Blut in d-ie Schläfen . Sie
schämte sich . Ihm diesen Brief —

Und sie sah gerade in Holms Augen, und es durch¬
schauerte sie vor diesen Augen. Sie dachte : „Wie ist es süß ,
so geliebt zu werden ! Wie tut er mir leid , der Arme ! Es
ist ein grausames Spiel . Aber hat man nicht auch mit mir
ein grausames Spiel getrieben ?"

Und sie biß die Zähne aufeinander .
„Du bist so still, Anna .

" sagte Josephine zärtlich .
„Ich habe Kopfschmerzen.

"
„Das ist auch kein Wunder . Seit acht Tagen ist sie nicht

draußen gewesen , Herr Leutnant . Du solltest noch «sin bis¬
chen in den Garten gehen .

"
„Es muß wundervoll am Waffer fein," sagte Anna . „Ich

sehe so gern das Wasier — wir könnten einen Spaziergang
am Wasier machen . Eine halbe Stunde — dann trinken wir
eine Tasie Tee, und Sie lesen uns Ihre Gedichte vor . Wollen
Sie , Leutnant Holm ?"

Ein Märchen ist der Strom und der Sternenhimmel .
Flüssiges Silber ist der Strom ! Und silberne Schleier wallen
von den Bergen in das Tal . In silberner Klarheit aber
grüßt der Kamm. In weiß leuchtender Kraft .

Ein Märchen ist der Strom — Märchen sind die weiß¬
leuchtenden Berge . Ein Lied voll Sehnsucht und Liebe steigt
aus dem Murmeln und Plätschern der Wellen empor . Einen

Tempel der Liebe überwölbt der Himmelsdom. — Zärtlick
Seufzer tönen leise — leise — brünstig atmet die Erde -
eine Märchenstadt mit Türmen und Wehren und Mauer
taucht in den Strom — und Glocken tönen . Tiefer feie:
licher Elockenschlag .

„Heilig sind diese weißen Nächte .
" flüsterte Holm. Abc

er sah nur Anna . Er wußte gar nichts von der Sterner
pracht , er wußte nichts von dem Liebeslied, das die Welle
sangen . Aber die Seide ihres Kleides rauschte so leise unte
ihrem dunklen Mantel . Und unter dem schwarzen Spitzer
schleier , den sie um den Kopf geschlungen, leuchtete das blond
Haar .

„Wie schwül ist es !" dachte Anna . Und ihr Blr
strömte so langsam und schwer durch ihre Adern — und wi
schön es ist ! Wenn man doch sterben könnte — und si
dachte an den Abend , da Sabern sie zum erstenmal gekützda seine Arme sie so fest umschlungen , da seine wilde Leider
schaft sie wie auf Sturmesfittichen der Gegenwart entrückt -

„Wie ist es schwül !« dachte Anna , und ihre Seel
krumpfte sich zusammen . Hastig und klanglos ihrStimme .

„Wir wollen weiter .
"

„Bis zur Fähre ?"
„Ja , bis zur Fähre ."
Die Fähre war vor der Stadt , eine halbe Stunde Wegden Fluß entlang . Es war ganz still und einsam Ei

Erlenweg . Baumstümpfe ragten gespenstig auf . GespaltenWeiden standen grämlich da . Es seufzte in den Kronen de
Erlen . Das Liebeslied der Wellen klang lauter und locken
der hier .

So unheimlich war es unter den Erlen . Und so schwü
war die Nacht. Und so wild hämmerte Holms Herz Deut
lich fühlte fie's . Ganz deutlich . Und sie wußte, daß siüber den Mann an ihrer Seite nicht Herrin war . Und da!

t



Sette 2
der Dwnrrvrrein der Eroßh . Badischen Staatsbehörden (96 Mitglie¬
der) ; ihr Sitz ist Karlsruhe .

Die endgültige Gründung des Landesverbandes badischer Be-
amieavereine ist vorderhand zurückgestellt worden . Die neuerdings' ins Auge gefaßte Gründung eines besonderen llnterbeamtenverbuu -
drs der Eisenbahnbediensteten ist noch in der Entwickelung begriffen.

Auch die Beamten der badischen Städte - und Gemeindeverwalt¬
ungen des Landes find in Hinsicht auf den Zusammenschluß zu lebens¬
fähigen Vereinen und Verbänden zum Zweck gemeinsamer Wahrung
ihrer Standes - und Berufsinteresten nicht zurückgeblieben. Es
bestehen zur Zeit : der Landesverband badischer städt. Beamten des
Großherzogtums Badens , Sitz Mannheim (2131 Mitglieder , davon 13
weibliche) für die Beamten der Städteordnungsstädte , der Verein ba¬
sischer Ratschreiber . Sitz Lörrach (1169 Mitglieder ) , der Verein badi¬
scher Sparkastenrechner . Sitz Mannheim (120 Mitglieder ) , der Ver¬
band badischer Gemeinde- und Krankenkastenversicherungsrechner, Sltz
Villingen (1493 Mitglieder ) und der Verband der Polizei - und Ge¬
meindediener im Erohherzogtum Baden , Sitz Durlach (886 Mitgl .) .
Verschiedentlich vertreten die Vereine und Verbände ihre Ansichten
and Bestrebungen in eigenen Vereins - oder Derbandszeitschristen .
Mehrfach gewähren die Vereine und Verbände satzungsgemäh ihren
Mitgliedern Rechtsschutz und Krankeauuterftützung , den Hinterbliebe¬
nen Sterbegeld , oder sie unterhalten als Wohlfahrtseinrichtungen be¬
sondere Heime, so der Evang . Pfarrverein und der Verein badischer'Lehrerinnen . Vereinzelt ' find die badischen Landesorganisationen an
gleichartige Bestrebungen verfolgende Reichsoerbände angeschlosten , z.
B . der Badische Lehrerverein an den Deutschen Lehrerverein ; der
Badische Turnlehrerverein ist Zweigverein des Deutschen Turnlehrer¬
vereins , der Gerichtsvollzieherverband Baden ist Mitglied des Deut¬
schen Eerichtsvollzieherbundes .

Parteipolitische Toleranz»
Karlsruhe , 29. Dez . Der Weihnachtsartikel der Karlsruher

Zeitung "
, in welchem das Regierungsblatt wünscht, daß alle partei¬

politische lleberzeugung toleriert und geachtet würde und in dem es
an der nationalen Grundrichtung keiner Partei , auch der sozialdemo¬
kratischen nicht, Zweifel hegt und insbesondere in nicht mitzzuoerstehen-
- er Weise die nationale Gesinnung einer einzelnen Partei — wie
man wohl annehmen darf , des Zentrums — ausdrücklich anerkennt ,
hat , wie zu erwarten war , ein Echo in der parteipolitischen Preste
wachgerufen.

Auf linksliberaler Seite antwortet der „Badische Landes -
b o t e". Er schreibt , z . T . mit gar nicht so schlechter Ironie , folgendes :

„Das Organ der badischen Regierung richtet eine Weihnachtspre¬
digt an die politischen Parteien . In diesem Artikel finden wir be¬
achtenswerte Gedanken. Von den Parteien wird gesagt, ihre höhere
Existenzberechtigung verleihe ihnen erst die zum obersten Grundsatz
erhobene Rücksicht aus das Ganze , d . h. auf den Staat , und die, sei es
nun in Parteien oder in rein wirtschaftlichen Gruppen organisierten
Staatsbürger . Wir freuen uns , daß hier wohl im Hinblick auf den
Bund der Landwirte und die eigennützige Politik der Konservativen
einmal wieder die Rücksicht auf das Ganze an die Spitze der Dinge ge¬stellt wird . Wir folgen darin den gesunden Anschauungen ^er
„Karlsruher Zeitung "

. Roch anerkennenswerter ist es, daß vom Re-
gierungsorgan auch Verständnis für die Bedeutung der Sozialdemo¬kratie entwickelt wird , indem es schreibt:
‘ „Andererseits kann man sagen, daß eine Partei , die grundsätzlichden Staat bekämpft, mit anderen auf dem Boden dieses Staates ste¬
henden Parteien aber trotzdem Bündniste oder gewisse lockere Abmach¬
ungen schließt , sich bereits dem Staat selbst nähert und ihn tatsächlichbereits anerkennt ."

Das entspricht völlig dem Grundgedanken der Eroß -
blockpolitik , auf deren Boden die „Karlsruher Zeitung "

sich also
zu unserer großen Freude stellt. Daß auch die Bedeutung des Parla¬mentarismus für die Festigung des Staatsgedankens klar ausge¬
sprochen wird , läßt erwarten , daß die parlamentarisch « Idee auch im
Schoße der Regierung sich gekräftigt hat . Die „Karlsruher Zeitung "
schreibt nämlich : „Wie sehr schon das gemeinschaftlicheparlamentarischeArbeiten geeignet ist , Gefühle der Reichs- und Staatsfeindschaft we¬
nigstens abzuschwächeu oder teilweise ganz zu beseitigen, zeigt die
Geschichte des Deutschen Reichstags nur zu deutlich.

"
Man kann auch recht dankbar dafür fein, daß in einem Regierungs¬organ ausgesprochen wird , wie frivol es ist, wenn gegen die demokra¬

tischen Parteien noch da und dort der Borwurs der Reichsfeindschafterhoben wird .
Die folgenden Zeilen , so fährt der „Landesbote " mit etwas

diabolischem Lächeln fort (denn er weiß sicher, daß es das Zentrum ist,dem das nächste Lob der „Karlsr . Ztg .
" zugedacht war ) , betrachten wirals eine Höflichkeit gegen die Fortschrittliche Volkspartei ,über die wir uns ehrlich freuen :

„Es wird auch einer anderen Partei noch bisweilen der Borwurfder Reichsfeindschaft gemacht, vielleicht ohne zu überlege«, daß es fürdie Angehörigen einer deutschen Partei kaum einen schlimmeren Bor¬wurf gibt . Man mag den Gegner, wie eingangs ausgeführt , noch soschelten — von hoher Kultur zeugt es übrigens auf keinen Fall —,ihn Reichsfeind, ihn antinational nennen , ist eine durch nichts zurechtfertigende Beleidigung "
Auf diesem Boden sind wir bereit , mit der Karlsruher Zeitung "

zusammenzuarbeiten , und wir betrachten die bedeutungsvolle Kund-
das Spiel Ernst wurde . Und auf einmal fürchtete sie sichvor dem Mann . Und vor der Stille .

„Wir wollen umkehren, "
sagte Anna mit unsichererStimme . „Ich bin — ich bin müde ."

Sie sah zu ihm auf — und er bemerkte ihre Verwirrungund fühlte ihre Angst . Und ihre Augen , diese klugen , kalten
Augen hatten einen Ausdruck , der ihm die Besinnung raubte .Nichts mehr von Stolz und Sicherheit und Selbstbewußtsein ,und auf ihr weißes , verwirrtes Gesicht fiel das Mondlicht .

„ Anna ! "

Ach , er hatte ihr Verbot und fein Versprechen , nicht von
seiner Liebe zu sprechen , vergessen ! Der traurige Narr hattedie Schellenkappe abgeworfen — aus dem Spiel war Ernst
geworden ! Sie aber war ohne Kraft und ohne Willen !

Was er ihr sagte ? Wilde , tolle Worte ! Während seineArme sie umfangen hielten , daß ihr der Atem verging . Seine
Küste erstickten sie . Seine Glut entflammte ihr Blut . Sie
war ohne Willen und ohne Kraft . Und ihr armes Herz sovoll Sehnsucht und Qual .

Und wie ein Märchen war die Nacht . Sie glitt über
den Fluß , und ihr wollender Schleier erstickte der Wellen
Liebeslied und des Windes Säuseln . Wie Feuerkugeln

. hingen die Sterne am Nachthimmel , und brünstig atmetedie Erde .
Hoch über der schlummernden Erde thronte der Mond ,und vor seinem heuchlerischen Schein erblaßten die Sterne . . .

( Fortsetzung folgt . )

Uleine Leitung.
— Ein Scherzwort des Kaisers über sich selbst . Zn einem der

Gescllschastsräumr des mit erlesenem Komfort ausgestattetrn Offizier -
Genesungsheims im Tannvs hängt ein Wandgemälde von der Handdes Professors Karl Röchling, der sich bekanntlich der Gunst des
Kaisers in hohem Maße erfreut . Auf diesem Bilde sieht man den
Kaiser, wie er im Manöver ein Manujchaftsgericht dar Feldküche de»

Badische grrefffc
gebung des Regierungsorgans als eine Wendung in der Politik der
Regierung selbst" ."

*

*

* *

Ein aus nationalliberalem Boden stehendes Blatt , die „Straßb » r g e r P o st" , bewettet die Auslastungen im badischen Regierungs¬
organ wie folgt :

„Unter der Ueberfchrist „Eine Mahnung an die Patteien "
, hatdte „Karlsruher Ztg .

"
, von weihnachtlichem Geist erfüllt , den politi¬

schen Kindlein vorgehalten , daß sie einander bester lieben sollten. Das
Thema von der Toleranz im politischen Kampfe pflegt meist nur
schöne Wort « einzugeben, die noch im gleichen Augenblick, da sie ge¬
sprochen werden , der Wind verweht ; der „Karlsr . Ztg .

" muß man es
aber lasten, daß es ihr gelungen ist, eine Ausnahme von der Regel
zu liefern und damit ihren Ausführungen mehr Aufmerksamkeit zu
sichern, als gemeinhin Festartikeln zuteil wird . Das liegt freilichin der Hauptsache daran , daß dieses Blatt das amtliche Organ der
badischen Regierung ist und demgemäß auch in seinem nichtamtlichenTeil , um den es sich hier handelt , jedenfalls nicht gegen die Auffasiungder maßgebenden Regierungskreise verstoßen wird . Wenn diesesBlatt also in das Gebot der Toleranz unter den politischen Parteienausdrücklich auch die Sozialdemokratie mit einfchließtund weiter den Dorwurf der Reichsfeindschaft von dieserPartei abwehrt , so verdient das gewiß einige Beachtung, wenn¬
gleich auch aus dem Munde badischer Regierungsvertreter selbst solcheTöne schon früher vernommen worden sind . Aus dem gemeinfchrft-lichea Arbeiten , aus der gegenseitige» Toleranz ergebe sich die Mög¬lichkeit , auch solche Parteien zur Mitarbeit am Staate heranzuziehen,die ihm grundsätzlich feindlich sind.

„Das ist ein gut abgestimmtes Urteil , von dem freilich gewisteprenbifch-konfervative Ohren wieder einmal nur den einen Klanghören werden, in dem so gar nichts von Ausnahmegesetzen mitklingt .Trotz „Kreuzztg.
"
, „Dtsch . 7 ;sztg .

" und anderen um den Staat — undein ganz klein wenig auch um ihre eigenen Jnteresten — Lberbesorg-ten Gemütern wird aber die Erkenntnis nicht mehr zurückgedränqtwerden können, daß die Heranziehung der Sozialdemokratie zu ver¬antwortungsvoller Mitarbeit an den staatlichen Aufgaben ein wirksameres Mittel gegen llmsturzgelüste ist als die bürgerliche Aechtungder Partei und ihre Stellung unter vermindertes Recht.„Von der Sozialdemokratie wendet sich die „Karlsr Ztg .
" nochzu einer „anderen Partei ", der auch bisweilen der Vorwurf derReichsfeindschaft gemacht werde. Zartflnnig wird der Name desZentrums nicht genannt ; aber wir geben dem Blatte Recht, wenne ; auch dieser „anderen Partei " den Makel der Reichsfeindschaft nichtaufgedrückt sehen will , weil in der Tat von Reichsseinden in demSinne , in dem das Wort bei feinem Aufkommen verstanden wurv ?heute nicht mehr die Rede fein kann . Man mutz da natürlich allesin allem nehmen und darf auch nicht ultramontane Theorien Hera, »-ziehen, die in ihren letzten Folgewirkungen ebenso antistaatlich undinternational sein könnten wie die sozialdemokratischen; man darfebenso die vom Grundsatz der Grundsatzlosigkeit eingegebene Macht-Politik des Zentrums nicht mitsprechen lasten , denn sie hat wohl miteinem mehr oder minder entwickelten Nationalgefühl , nicht aber mitReichsfeindschaft etwas zu tun . Es wäre ja auch sonderbar , wenn dieparlamentarische Vertretung der katholischen Kirche in Deutschlandeinem Staatswesen feindlich sein sollte, in dem es trotz überwiegenderprotestantischer Bevölkerung dieser Kirche viel bester geht als inanderen , rein katholischen Ländern unseres Kontinents . Aber , umvom Allgemeinen auf ein Besonderes zu kommen, fo können wir beimbesten Willen die Tatsache nicht übersehen, daß hier in Elsaß -Lothrin¬gen die katholische Geistlichkeit, die das natürliche und unentbehrlicheFundament der Z-ntrumspartei bildet , die fchroffften Widerfacher desdeutschen Rationalgesühls liefert , das doch im Mutterboden desVolkes selbst unentwurzelt lebt und nur durch absichtlich bereitet « .Hemmniste an neuer Entfaltung gehindert wird . Die deutsche Zen-trnmspartei hat , abgesehen von einzelnen anerkennenswerten Bemü¬hungen der „xö ' nifchen Volkszeitung "

, lange nicht genug getan , umdie elfäfsifchen und lothringischen Klerikalen von ihrer Agitationgegen das Deutschtum abzubringen , und die Bischöfe haben es leideran solchem Bemühen gänzlich fehlen lasten. Wir wollen die allge¬meine Gültigkeit der von dem Regierungsorgan unseres Nachbar¬landes vertretenen Auslastung , daß weder bei der Sozialdemokratie ,noch beim Zentrum von einer Reichsfeindschaft die Rede sein kann,gar nicht anfechten, wir wollen aber für unsere besonderen Verhält -niste die Nutzanwendung daraus ziehen".

Dez. 1910.Donnerstag den 29« ittagblatt .
gation bedeutende Mittel zur Ausgestaltung der Marine zy
willigen . Man müste weniger rückwärts schauen als vielmehr
wärts bezüglich der Pflege guter politischer und Handelsbeziehung^,zu dem Auslande . Der Minister des Aeußern Graf Aehrenthal
ein dreimonatiges Budgetproviforium für 1911 vor . Der frirrlj ^Empfang der Delegation findet morgen in der Hofburg durch fe^Thronfolger in Vertretung des Kaisers statt .

— Budapest, 28. Dez. (Tel .) Die heute eröfsnete ungarische
legation hat den Grasen Zichy zum Präsidenten und den Delegierte,Lang zum Bizepräsidenten gewühlt . Die nächste Sitzung, in der übtzdas Budgetprovisorium verhandelt wird , ftndet morgen statt.

Italien .
Eine parlamentarifche Iahrrserin nerung .

— Rom, 28. Dez . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Se«^ ,gedachteMortara des Unglücks, das vor nunmehr zwei Jahren überMestina und Reggio di Kalabria hereingebrochen war , und gab feinetFreude darüber Ausdruck, daß beide Städte aus den Trümmern toitfe,rrftanden feien. Der Ministerpräsident schloß sich den Worten fe,Vorredners an . Er betonte, die Mittel , die von der Regierung fj,die heimgejuchte Gegend zur Berfügung gestellt wurden , beliefen ffeauf einige hundert Millionen . Man hätte die bisherige « Ausgabe«von 138 Millionen aus den lleberfchüsten des Budgets bestreik ,können. Er möchte betonen, daß im Gegensatz zu anderen Ratiom«die, wenn sie von einem ähnlichen Unglück betroffen würden , üju,
'

Kredit in Anspruch nehmen müßten, Italien anßerordentlich «
quellen habe nicht in Anspruch nehmen mästen.

s= Rom . 28 . Dezbr . (Tel .) Aus Anlaß des zweiten Iahrestq »der Erdbebenkatastrophe in Ealabrien und Sizilien sind heute auf feitFriedhof von Messina und Reggio di Ealabria Gedächtnisfeier» «fegehalten worden.
Jvraitfreicö .

Ei » französisches Sefchworenemurteil .
P . Paris , 28 . Dez . (Privat .) Die stanzösischen Gefchworrm ,schwanken immer zwischen unbegreiflicher Strenge und unbegreiflicher

Nachsicht . Diesmal hat sich das Pariser Schwurgericht unglaublichschwach gezeigt, indem es den Lithographen Medaille der Anklage atjMord oder Totschlag freisprach, der seine Frau im Gerichtspalafh
selbst erschossen hatte , nachdem im Scheidungsprozeße die Obhut fei
16jährigen Tochter der Mutter zugefprochen worden war . Medaillewurde , wie schon kurz gemeldet, bloß wegen Tragens einer verbotene ,Waffe zu einem Monat Haft , den er bereits vierfach durch Untersuch¬
ungshaft abgebüßt hat , und 16 Franken Buße verurteilt .

Medaille befaß allerdings in Albert Clemeneeau , dem Bruder de,bekannten Staatsmannes , einen hervorragenden Verteidiger , ab«das meiste für ihn tat der ungünstige Eindruck, den die Zeugen«« ,
sagen der Tochter aus die Geschworenen machten. Das junge Mädchen,das die Kunstschule besucht , erschien in auffallend eleganter Toiletteund schien eine Lektion aufzufagen , indem es den Vater der Mißhand¬
lung anklagte , die von niemand sonst bezeugt werden konnte. Alle
übrigen Zeugen sprachen sich im Gegenteil günstig über den Eharall «und die Sitten des Mörders aus , während gegen feine Frau der Ver¬
dacht nicht aus dem Wege geschafft werden konnte, daß sie etwas leicht¬
sinnig war und ihre Tochter nicht immer gut erzogen hat .

Das alles schafft aber die Tatsache nicht aus dem Wege, datzMedaille im Jähzorn über ein Urteil , das gegen ihn ausfiel , feine
Frau getötet hat , und daß dieses Verbrechen ungefühnt geblieben ijtEs ist zu befürchten, daß dieses Urteil des Schwurgerichtes eine neue
Vermehrung sogenannter pastioneller Verbrechen zur Folge habe,wird.

England .
QL . London, 29 . Dez. (Privat .) Die niedrigste Sterbeziffer i«

älle'ii votheWHSnden" Jdhten weist das nunmehr z»Ende gehende Jahr 1999 für England auf . Während für das Zahl1908 eine Sterblichkeitsziffer von 14,7 pro Tausend in Betracht kam,wies das verflossene Jahr eine solche von 14,5 auf . Die Sterblich-
keitsziffer des Vorjahres war aber die niedrigste , die bisher in Eng¬land verzeichnet worden war und hat nunmehr das Jahr 1999 das
vorhergehende übertroffen , da die Sterblichkeitsziffer für 1999 eine
noch geringere ist . Was die Säuglingssterblichkeit anbelangt , so be¬
trug dieselbe im Jahre 1908 : 129 pro Tausend Geburten , während fieim Jahre 1909 gleichfalls eine Verminderung auf 1999 pro TausendGeburten erfahren hat .

hilip,'tzochbai
tbertra

Di
«ostdir
Höchstlc

■+
Silit «
aett 2

Lussick
s

bekannt
Hahnan
,S Stü¬
detrage
schreib»
in unfe

A
len im
sich die
weiten
der au -
sahr ein
größer.
Rotlauf
«ährenl

r . i
«lsfchuf
beschloß
Steffen
Weise.

iTI
jdunga
es nicht
sich reg,
melmeh
kommen
in ande
Kunden
wäre vi

0
wurde
5 Jahr

Dezeml
2 Wag
abfahr ,
sperrte
bis zur
zember
erhalte

Wirtssi
Kehl d
liebte
Seine
nungsl

'iSeht h«
wurde .

( -)
tiu uni
Hochzeii

a i
Kredit»,

cb.
letzt der
Hafen, u
liegen .

Tages -Rundfcha «.
^ eutslfteb 9 ' eich.

■= 7 Stuttgart . 28 . Dezbr. (Tel . ) Das Königreich Württemberghatte am 1. Dezember 1910 laut Mitteilung des Statistischen Landes¬amts über 2 435 899 Einwohner . An dieser Ziffer dürste durch dieendgültige Feststellung nichts erhebliches geändert werden .er . Berlin , 28 . Dez . ( Privat .) Die schon mehrfach an -
gekündigte sog . Handwerkerkonferenz wird am 3. März 1911im Neichsamt des Innern stattfinden .

Lesterreich -Unqarn .
Eröffnung der Delegationen .— Wien , 28. Dez . (Tel .) Die österreichische Delegatton wurdeeröffnet und Värnreither zum Präsidenten gewählt . Dieser bezeich¬net« in feiner Eröffnungsrede als die wichtigste Aufgabe der Dele-

Amtttche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 16. Dezds . Js . gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Pro¬

fessoren Karl Specht an der Oberrealschule in Mannheim an die Real¬
schule in Kehl und Dr . Max Wallrfer an der Realschule in Kehl m
die Oberrealschule in Mannheim .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberfchulrats vom 16. Dezds . Js . wurde der Erste Lehrer (Oberlehrer ) Julius Waldfchütz an
der Volksschule in Säckingen zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnuaz
„Rektor" daselbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberfchulrats vom 19. Dezds . Js . wurde der Erste Lehrer (Oberlehrer ) Wilhelm Eriefer an der
Volksschule in Kirchheim zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnung
„Rektor" daselbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßheroglicher Eeneraldirettion der Staats-
eifenbahnen vom 24. Dezember ds . Js . wurde dem Hochbauwerkmeister
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meldeten1. Garde -Regiments zu Fuß probiert . Ein baumlanger Grenadiermit umgebundener Schürze und in vorschriftsmäßiger strammer Hal¬tung hält dem Kaiser mit beiden Händen den Teller hin. Der Kaiserhat sich leicht über den Teller niedergebeugt , und an feinem halblustigen, halb schmerzlichen Eesichtsausdrucke merkt man , daß die Speisezu heiß war . Rings herum stehen einige Offiziere , die sich vor Lachenausfchütten wollen . Die Szene trug sich einmal in Wirklichkeit zu,und damals sprach der Kaiser die Worte : „Au Willem , da hast DuDir mal wieder ordentlich de» Mund verbrannt !" Ja , die Wahrheitgebietet , zu sagen, d-aß der Kaiser für „Mund " einen recht derben

berlinischen Ausdruck, nämlich das Wort — „Schnauze" gebrauchte.Natürlich brachen die Offiziere , die Ohrenzeugen dieser „Majestäts¬beleidigung " waren , in lautes Gelächter aus . Und mit Einwilligungdes Kaisers ist der kleinen Szene nun gewissermaßen ein künstlerischesDenkmal errichtet worden . . . . (B . Mgpst.)
— Die Entführung vom Weihnachtsbaum . Eine tragikomische Ent¬

führung , bei der der betrogene Ehemann einen empfindlichen peku¬niären Verlust zu beklagen hat , ereignete sich am heiligen Abend inBerlin . Der in der Frankfurter Allee wohnende 56jähr . Kaufmann S .hatte sich vor zwei Jahren mit einer 25jährigen Dame verheiratet ,mit der er in glücklichster Ehe lebte . Nor etwa 5 Monaten engagierteS . einen Buchhalter , der sich in kurzer Zeit das Vertrauen feinesChefs in hohem Matze zu erwerben wußte , daß er im Haufe des S .
häufig verkehrte. Zwischen dem junge « Mann und der jungen Frauentspann sich ein Liebesverhältnis , wovon der betrogene Gatte keine
Ahnung hatte . Am heiligen Abend war der Buchhalter zur Bescher¬ung eingeladen worden . Unter dem brennenden Tannenbaum fanddie Beschenkung statt und Herr S . überreichte seinem Angestellten ein
sehr erhebliches Geldgeschenk , seiner Frau , wertvolle Schmucksachen .Daraus bat die Gattin den Ehemann für einige Minuten sich in das
Schlafzimmer zu begeben, weil sie für ihn eine Ueberrafchung vor¬bereitet habe und fügte hinzu, daß sie zur Vorsicht die Schlafzimmertüradschlicßen werde, damit Herr S . nicht vor der Zeit neugierig würde.
Lachend ging der Kaufmann aus den Scherz ein und wartete geduldigetwa 26 Minuten , bis er geruien werden würde. Jedoch Minute aus ,Minute verrann , ohne daß Frau S . erschien. Schließlich klopfte der ?
Kaufmann an die Tür und fronte, ob er »och länger warte » solle . )

Als jedoch niemand antwortete , wurde er stutzig , und versuchte , o»
Tür gewaltsam zu öffnen. Als ihm dies jedoch nicht gelang , rief 6
aus dem nach dem Hofe führenden Fenster um Hilfe . Schließlich kr»
der Portier mit einem Schlosser und befreite den Eingeschlossene»
Als Herr S . in das Wohnzimmer stürzte, bot sich ihm ein betrübend«
Anblick . Der Eeldfchrank stand offen und das gesamte bare Geld *»
Höhe von etwa 3999 Mark war verschwunden. Und mit ihm auch die
Gattin und der Buchhalter ! In einem zurückgelassenen Briefe erklärt «
die junge Frau , daß sie sich unverstanden fühle und deshalb mit ihre*
Geliebten daoongegangen fei. Das Dienstmädchen, welches vorhervon Frau S . fortgeschickt worden war , um ein Automobil zu hole«,erklärte , daß die gnädige Frau mit dem Herrn Buchhalter nach Bah»-
Hof Friedrichstraße gefahren sei .

* Di« vier größten Bierstadte Bayerns find nach Erhebungen des
statistischen Landesamts : München mit 26 v. H„ Nürnberg mit 8 v.
Augsburg mit 7 v. H . und Landshut mit 5,9 v. H . der EefamterzeugunSan Bier . Auffallend ist der Sprung von Augsburg mit 162 666 Ei"'
wohnern auf Landshut mit nur 24 660 Einwohnern . Die Bi«'
erzengung und der Konsum nehmen in Bayern ständig ab .. Bon 19®'
auf 1909 ist der Biervrrbrauch von 240 Liter auf 216 Liter pr"
Kopf der Bevölkerung abermals zurückgegangen infolge der allg^meinen Teuerung und der Antialkoholbewegung , die besonders >*
Arbeiterkreisen festen Fuß gefaßt hat .

cd . Der Bienengesang. Eine der vielen abergläubischen GeschOten , welche in der Christnacht ihre Quelle haben , ist die , daß u»>
12 Uhr die Bienen singen würden . Besonders auf dem Lande roeI’
den die Geschichten gerne erzählt und geglaubt . Ein bekannter Imsttam Bodensee wollte diese Weihnachten dazu benützen, den Biene"'
gefang zu hören . Berabredungsgemäß weckte er vor Mitternacht st ''
neu Aeltesten ; denn etwas Angst war dabei . Beide gingen zumnenstand und horchten, horchten: fie hörten aber natürlich nur da"
gewöhnliche Summen aus den Körben , das Nachts besonders sta^
klingt . Kleinlaut ob der Enttäuschung , legte sich Vater und Sohck
wieder zu Bette . Als der Bauer zu Bett lag , sagte feine Bäuerin !
„S ' i hont se g'funga ?" „Rai , g'heultl " (Pause .) „Woescht waruwT ,„Fai, " „No will 1 ders sage : Weil iezmraEselzu Herr « h-mck»
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^ ziehui^ , lä § ilippLaubert in Bafel unter Verleihung der Amtsbezeichnung
nth«l «ochbauafsistent die etatmäßige Amtsstelle eines technischen Beamten
1 krierljch . 1 jhertragen .
durch jwj Die llebertragung einer Postratsstelle bei der Kaiserlichen Ooer -

1 Postdirektion in Konstanz an Postrat Skaliert in Berlin hat
arische Köchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

jxbcrfi^ l. Kadifche Chronik.
*

Zf Karlsruhe , 28 . Dez . Das Präsidium des badischen
Militäroereius -Verbandes hat beschlossen , für den nächstjähri-

» « g. > ^ n Landesverbands -Abgeordnetentag den 18. Juni 1911 in
es Ee,ch » Mussicht zu nehmen ,
ihren übetf : fi Karlsruhe. 28. Dez . Wie die Großh . Staatsschuldenoerrvaltung
gab {etimj : bekannt gibt , sind von den Schuldverschreibungen des Zeigen Eisen -
ern wir^ lHohnanlehens vom Jahre 189V planmäßig auf 1 . August 1911 je
Sorten btsj $ Stück zu 5000 , 2000 , 1000, 500, 300 und 200 Mark im Gesamt¬

beträge von 171 000 Mark zu tilgen . Die Auslosung dieser Schuldvcr -
Meibungen wird Dienstag den 3. Januar 1911 , vormittags 10 Uhr ,
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen .

A Karlsruhe , 28 . Dez . Die anzeigepflichtigen Tierseuchen zeig¬
ten im Monat November einen ungünstigen Stand . Vor allem hat
zch die Maul - und Klauenseuche auf 7 Gemeinden und 17 Stallungen
weiterverbreitet . In der Mehrzahl der Fälle wurde die Seuche wie¬
der aus Norddeutschland durch Händlervieh eingeschleppt . Die Ge -
sohr eines weiteren Umsichgreifens dieser Seuche wird dadurch immer
größer. Der Milzbrand wurde bei 15 Stück Rindvieh festgestellt . Der
Rotlauf der Schweine wurde in 37 Tierbestünden neu beobachtet ,
«ährend die Schweineseuche in 18 Beständen ausbrach .

r . Königsbach (21 . Durlach ) , 28 . Dez . In der hiesigen Biirger -
« sschußfitzung wurde die Erstellung einer Wasserleitung einstimmig
beschlossen . Regierungsbaumeister Nesselhaupt referierte über die
Wasserversorgungsfrage der hiesigen Gemeinde in sehr eingehender
Weise. In aller Bälde dürfte mit der Arbeit begonnen werden .

f«l Flehingen (2t . Breiten ) , 28. Dez. Zu der Meldung von der
gelungenen Diebesfalle wird uns noch von Flehingen geschrieben , daß
« nicht richtig fei , daß die Kundin bei dem betreffenden Kaufmann
ßch regelmäßig morgens während der Dämmerung eingestellt habe ,
vielmehr fei dieselbe je nach Bedarf ihrer Waren zu jeder Zeit ge¬
kommen. Nach der Darstellung der Frau hat sie , da der Kaufmann
in anderen Räumen zu tun hatte , sich Kautabak im Beisein anderer
Kunden geholt und dafür Bezahlung in die Ladenkasse gelegt . Sofern
wäre von einem Diebstahl keine Rede .

0 Heidelberg , 28 . Dez . Der Kaufmann Karl Adomet
wurde wegen Heiratsschwindelei von der Strafkammer zu
3 Zähren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Buchen. 29. Dez . In Hainstadt entgleisten am 27.
Dezember abends 11 Uhr aus noch nicht aufgeklärter Ursache
2 Wagen des nach Abstellen eines Wagens im Nebengleis
abfahrenden Personenzugs 503 . Ein Wagen fiel um und
sperrte das durchgehende Gleis , sodaß nach amtlicher Meldung

. ms zur Beseitigung der Störung — gegen 1 Uhr am 28 . De¬
zember nachmittags — der Verkehr durch llmsteigen aufrecht
erhalten werden mußte . Verletzungen sind nicht vorgekommen .

<= Kehl , 28 . Dez . ( Tel . ) Heute erschoß in Mainz der

Wirtssohn Krämer » der bei dem Pionier -Regiment Nr . 41 in
-Kehl dient und sich zur Zeit auf Urlaub befindet , seine Ge¬
liebte Bennrath und beging dann einen Selbstmordversuch .

-Seine Verletzungen sind so schwer , daß sein Zustand hoff¬
nungslos ist. Aus einem bei dem Mädchen gefundenen Briefe
sgeht hervor , daß die Tat mit ihrem Einverständnis begangen
wurde .

(-) Freiburg , 29. Dez . Landgerichtsrat a . D . Otto Eour -
tin und Gemahlin konnten dieser Tage das Fest der goldenen
Hochzeit feiern .' A Hartheim (A . Meßkirch ) , 29. Dez . Hier wurde ein ländlicher
Kreditverein gegründet , dem sofort 39 Mitglieder beitraten .

cd . Vom Bodensee , 28 . Dez . Ein Bild eifriger Tätigkeit bietet
jetzt der Bodensee besonders zwischen Langenargen und Friedrichs -
'hafen, wo Hunderte von Fischerbooten zur Zeit dem Felchenfang ob-
liegen .

Der Antimovernisteneid .
* Freiburg i. B ., 28 . Dez . Nachdem gestern die hiesige

.Stadtgeistlichkeit den Antimodernisteneid vor dem Erzbischof
abgelegt hat , sind heute mittag die Dekane der Erzdiözese ge¬
folgt. Im Anschluß an die Eidesablegung fand eine Sitzung
unter dem Vorsitz des Erzbischofs statt , in der die Frage der
Kinderkommunion erörtert wurde . Nach einem Bericht der
«Köln . Ztg ." hat auch der Stadtpfarrer Hansjakob den Eid
abgelegt . Die Theologie -Profesioren der hiesigen Universität
blieben , wie schon berichtet , von der Eidesleistung dispensiert .
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Uns Lee Residenz.
Karlsrnbe 29 . Dezember.

ch- Hofbericht . Der Eroßherzog empfing gestern vormittag den
«Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung . Hierauf'
meldeten sich folgende Offiziere : Oberst Leo . Kommandeur des 2.

Lothringischen Infanterieregiments Nr . 131, Oberstleutnant z. D . von
Natzmer , 2. Stabsoffizier beim Bezirkskommando Karlsruhe , Major
z . D . Zwenger , Vorstand des Artilleriedepots Insterburg , bisher Ab¬
teilungskommandant im Feldartillerieregiment Eroßherzog (1 . Badi¬
schen ) Nr . 14, Oberleutnant Baron von Ochs im Husarenregiment
König Humbert von Italien (1. Kurhesstschen ) Nr . 13 , bisher im 3.
Badischen Dragonerregiment Prinz Karl Nr . 22, und Oberleutnant
z S . Znng vom Stabe S . M . S . „Westfalen "

. Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit lt . „Karlsr . Ztg ." den Vortrog des Geheime¬
rats Dr . von Nicolai .

) ( Priuz Max von Baden hat sich heute früh 7 Uhr nach
Buhl begeben .

▲ Die Militär -Urlauber find gestern mit Sonderzügen in ihre
Garnisonen zurückgekehtt . Die hiesigen Mannschaften trafen in ver¬

schiedenen Abteilungen ein und frequentierten noch kurz vor Tores¬
schluß die Wirtschaften . An Sonderzügen trafen hier ein bezw . passier¬
ten den hiefigen Bahnhof : je einer von Hanaover -Schwetzingen -Müll -
heim (10 Ahr 8 Min . abends ) , Dortmund -Köln -Manuheim -Rastatt
(8 Uhr 24 Min abends ) , Esien - Mannheim -Raftatt (10 Uhr 2 Min .
abends ) , Köln -Mannheim -Rastatt (11 Uhr 12 Min . abends ) , Pforz -
heim -Mülhaufen (7 Uhr 4 Min . abends ) , Mannheim -Rastatt (6 Uhr
40 Min . abends ) , Heidelierg -Freiburg (6 Uhr 47 Min . abends ) , Landa -
Mülhanfen (6 Uhr 55 Min . abends ) , Karlsruhe -Straßburg (8 Uhr
23 Min . abends ) , Freibarg -Karlsruhe (10 Uhr 35 Min . abends ) . —
Die Neujahrs -Urlauber werden morgen (Freitag ) in die Heimat
entlassen .

— Der Eilbestelldienst . Die Reichspostverwaltung beab - 7. tigt den
Eilbestelldienst in größeren Städten dahin zu erweitern , daß die Post¬
anstalten auf Fernsprechanrus oder schriftliches oder mündliches Ver¬
langen den Auftraggebern zur Abholung von Briefsendungen Boten
zuschicken , die diese Sendungen unmittelbar daran anschließend be¬
stellen . Dies soll dem Publikum die gesetzlich unzulässige Briefbeför¬
derung durch private Eilbotenbestellung ersetzen. Außerdem will die
Reichspost einrichten , daß gewöhnliche Briefsendungen bei den Ab¬
sendern auf Wunsch durch Eilboten gegen eine Gebühr von 25 Pfennig
abgeholt werden können . Beide Neuerungen sind zum 1 . April 1911
geplant .

- f- Die Bereinigung der Detaillisten Karlsruhe richtet im Inse¬
ratenteil dieser Nummer an die Geschäftsinhaber die Bitte , am Neu¬
jahrstage die Geschäfte geschlossen zu halten . Es ist anzunehmen , daß
dieser erfreulichen Anregung vielfach Folge gegeben wird .

Sterblichkeits - und Krankheitsverhältnisse im S. Vierteljahr
1910. Nach den Berichten der großh . Bezirksärzte sind im 3 . Viertel¬
jahr des Jahres 1910 im Eroßherzogtum Baden 8424 Personen ge¬
storben , 759 weniger als im 2. Vierteljahr und 587 weniger als im
gleichen Vierteljahr des Vorjahres . 2lußerdem sind 396 totgeborene
Kinder ins Sterberegister eingetragen worden . Von den 8424 Gestor¬
benen waren 2787 (d. f . 33.08 Prozent ) unter 1 Jahr , und 766 (d. s.
9,09 Proz .) 1—15 Jahre alt . Unter den Todesursachen standen an
erster Stelle Verdauungsstörungen von Kindern unter 1 Jahr und
Lungen - und Kehlkopfschwindsucht : elfterer erlagen im 3 . Vierteljahr
1475 (gegen 659 im 2 Vierteljahr und 1844 im gleichen Vierteljahr
des Vorjahres ) , letzterer 786 (gegen 1092 bezw . 822) Personen . An
Keuchhusten starben 90 (75 bezw . 96) . an Masern 88 (154 bezw , 75) ,
an Rachendiphtherie 45 (37 bezw . 46) . an Scharlach 18 (25 bezw , 32) ,an Kehlkopfkrupp 17 (13 bezw . 13 ) . an Puerperalfieber 14 ( 18 bezw ,
17) , an Typhus 8 (9 bezw . 25) und an Influenza 7 (72 bezw . 3)
Personen .

+ Evangelischer Männerverein der Weststadt . Das Gemeinde¬
haus war wieder einmal zu klein , um die Schar zu fassen , die am
Montag an der Weihnachtsfeier des Vereins tcilnehmen wollte , an
einem Fest , das bei vielen als Höhepunkt der Feiertage in der Er¬
innerung bleiben wird . Der erst vor kurzem gegründete , von HerrnStadtvikar Duhm vortrefflich geleitete gemischte Chor des Jugend¬bundes der Ncuweststadt sang prächtig das herrliche Lied von Händel
„Tochter Zion freue dich und ein altdeusches vom Dirigenten be¬
arbeitetes Weihnachtslied , das durch feine Eigenart und die vorzügliche
Besetzung der Solopartien einen tiefen Eindruck machte . Herr Stadt¬
pfarrer Rohde sprach packend über Zweck und Sinn der Feier für den
Verein , der zur Pflege christlicher Lebensbetätigung beitragen will .
Auch Darbietungen des inr Rahmen des Vereins arbeitenden drama¬
tischen Klubs , der vor allem von Frau Dr . Sachs -Zittel und von Fräu -
lcin Hammetter innerhalb kurzer Zeit auf eine beachtenswerte Höhe
gebracht wurde , fesselten allgemein . Die beiden Spiele - . DeutscheWeihnacht " von N . Stahn und das hübsche „Weihnachtsbild " von L .
Sachs -Zittel wurden vorzüglich wiedergegeben . Besonderen Beifall
fand der in das zweite Spiel eingelegte , von Frau Bader ausge .
zeichnet eingeübte Kinderreigcn . Die ganze Veranstaltung hat derart
gefallen , oag [te wiederholt wird , um fie auch denen ^uaünallch au'" achen , die das erste Mal keinen Platz finden konnten .

D Die städtischen Eisbahnen . Auch an dieser Stelle sei daraufer O Qm gemacht , daß die Benützbarkeit oder Nichtbenützbarkeit der
städtischen Ei - balm . : wie in , vergangenen , so auch im bevorstehendenWinter wieder durch entsprechende Plakatanschläge an den Straßen¬
bahnwagen , an den Verbrauchssteuecerhoberstellen am Durlacher Tor ,
Mühlburger Tor . Mendelssohn -Platz und im Stadtteil Mühlburg am
Wetterhäuschen auf dem Marktplatz , am Rathause (Hauptpormij ^ am
Kiosk des Verkehrsoereins beim Hotel Germania , sowie in den
Schaufenstern der Firmen R . H . Dietrich , Hoflieferant . Kaiferstraße
179 a , Ed . Flüge , Kaufmann , Kaiserstraße 51 , Otto Freundlieb vorm .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
er . Berlin . 28 . Dez . (Privat .) Die Konstituierung der Kaifer -

,Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften , deren Gründ¬
ung bei der Berliner Universitätsfeier vom Kaiser in Aussicht genom¬
iinen wurde , wird sicherem Vernehmen nach in der zweiten Hälfte des
Januar stattfinden . Die Feier soll mit einem Vortrage des Geheim¬
rats Prof . Dr . Emil Fischer in der Wohnung des Kultusministers
verbunden werden , welchem auch der Kaiser beizuwohnen gedenkt .
In den letzten Monaten sind dem Kultusministerium noch eine Reihe
Weiterer Bereiterklärnngen zur Beteiligung an dem großen Unter¬
nehmen aus verschiedenen Teilen der Monarchie und den verschieden¬
sten Verufskreisen zugegangen .

= Berlin , 28 . Dezbr . (Tel .) Heute ist der Begründer und Direk -
: tsr des Schillertheaters . Dr . Raphael Loewenfeld . im Alter von 56
. Jahren gestorben . (Loewenfelds Theater sollte bekanntlich in erster

Linie der Volksbildung dienen . Um diese hat sich der Verstorbene
auch große Verdienste erworben . Besonders geschätzt war er als Tol¬
stoi -Kenner ; er gab eine Tolstoi - Biographie und besten gesammelte
Werke in deutscher llebcrsetzung heraus .)

Aus dem gewerblichen teben .
ch- Karlsruhe , 29 . Dez . Der Eroßherzog hat dem Bäckermeister

- Friedrich Scheid in Baden , dem Weingroßyändler Hans Hastemer ,
Inhaber der Firma Wilhelm Geiger , dem Hutfabrikanten August
Weyer , Inhaber der Firma August Allstädt und dem Konditor Emil
Cchwehr , sämtliche in Heidelberg , dem Konditor Wilhelm Häßler in
Schwetzingen , sowie den Kaufleuten Franz Anton Heinen jr . und
Gottfried Robert Wohlfahrth , Inhaber der Firma Anton Heinen ,
Drogerie in Pforzheim , das Prädikat „Hoflieferant " verliehen .

** Karlsruhe , 24. Dezbr . Eine neue Baugebührenordnung tritt ,
Ü. „Krls . Ztg .

"
, in denjenigen Amtsbezirken , in denen staatliche Be -

zirksbaukontrolleure angestellt sind , mit Beginn des Jahres 1911 , in
denjenigen Amtsbezirken , in denen staatliche Vaukontrolleure künftig ;'

. angestellt werden , mit deren Dienstantritt in Kraft . Die neue Ord -
'

nung weicht von der bisherigen in mehreren Punkten ab . Jnsbefon .
Mte können künftighin die geordntten Bauaebührrn, die wie seither

nach der Zahl der Gebäudeeinheiten , d. h . des Quadratmeters plan¬
mäßig bebauter Grundfläche eines jeden Eefchostes berechnet werden ,
für Kleinwohnungsbauten auf die Hälfte ermäßigt werden , ein Fall ,
der namentlich da Anwendung finden wird , wo Kleinwohnungsbauten
von gemeinnützigen Vereinen und dergleichen erstellt werden . Di -
gleiche Vergünstigung kann auch bei der Neuherstellung oder beim
Umbau landwirtschaftlicher Bauten oder beim Auf - oder Umbau von
Bauten , die durch Brand oder durch Naturgewalt ganz oder teilweise
zerstört wurden , eintreten ; bei unbedeutenden Bauausführungen kann
von der Erhebung einer Vaugebiihr ganz abgesehen werden . Die Höhe
der im Einzelfall zu erhebenden Baugebühr , auch derjenigen für die
Prüfung und Begutachtung bau - , feuer - , gewerbe - oder gesundhcits -
polizeilicher Fragen ist unabhängig von der Entfernung des Ortes des
Dienstgeschäfts vom Sitze des Baukontrolleurs , und es werden auch im
Interesse der vom Amtsort entfernter gelegenen Gemeinden neben den
geordneten Baugebühren die Tagegelder und Reisekosten nicht zum
Ersatz gebracht .

c- Karlsruhe , 29 . Dez . Bei der am 12. November 1909
vom Ministerium des Innern veranlaßten Besprechung über
Arbeitslosenversicherung wurde von verschiedenen Seiten be¬
tont , daß der öffentliche Arbeitsnachweis in Baden weiter
ausgebaut werden müßte . Der Vertreter des Verbandes der
badischen Arbeitsnachweise erklärte damals , daß der Verband
zu Vorschlägen bereit sei , nach welcher Richtung sich der
Weiterausbau des Arbeitsnachweises empfiehlt . Nachdem
diese Borschläge nunmehr vorliegen , hat das Ministerium des
Innern die Mitglieder des Ausschusses badischer Arbeitsnach¬
weise nebst zwei Verwaltern von Arbeitsnachweisanstalten
und die Vertreter zweier Kreisausschüsse, der Han¬
delskammern , der Handwerkskammern und der Land¬
wirtschaftskammer sowie von Verbänden und Ver¬
einigungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer auf
Samstag den 14. Zanuar 1911 zu einer Besprechung der An »
gelegenheit in das Dienstgebäude des Ministeriums einge¬
laden . Der Besprechung werden laut „Karlsr . Ztg .

" die Vor¬
schläge des Verbandes badischer Arbeitsnachweise zugrunde ge-

E . Dahlemann,Kaufmann , Kaiserstraße 185, A . Lindenlaub , Kaufmann ,
Kaiserstraße 191, H . Meyle , Kaufmann , Ecke Kaiser - und Karl Fried -,
richstraße , F . Reis , Kaufmann , Luisenstraße 68, Karl L . Schweikert ,
Kaufmann , Kaiserstratze 199 a, A . Stauffert , Kaufmann , Kaiserstraße
113, Wilh . Tscherning , Kaufmann , Amalienstr . 19 und Ehr . Wieder ,
Kaufmann , Kriegsstraße 3a , zur Kenntnis des Publikums gebracht :
wird . Außerdem werden , wie bisher , entsprechende Plakate in den

Schulen und an den Polizeistationen ausgehängt werden . Die Lin -:
trittspreise betragen : für die Eisbahnen im Stadtgarten : für ein¬
maligen Eintritt 10 , für ein beliebig verwendbares Kartenhest mit
12 Eintrittskarten 1 Mark . Diese Karten sind jedoch nur in Verbin¬

dung mit Stadtgartenkarten giltig . Für die Benützung der (künst¬
lichen ) Eisbahnen außerhalb des Stadtgartens sind zu zahlen : für ein¬

maligen Eintritt 20 L für ein beliebig benützbares Kartenhest mit
6 Eintrittskarten 1 M . Kinder zahlen volle Preise . Bei Eisfesten
(Konzerten ) wird ein Mustkzuschlag von ' 10 4 für jede Person er¬

hoben , falls nichts anderes bestimmt ist . Für jede Eisbahn werden

besondere Karten ausgegeben . Die früheren Eisbahn -Abonnements¬
karte « sind in Wegfall gekommen . Die neu eingefühtten Kartenhefte ,
die wegen ihres billigeren Preises gerne gekauft werden — die Inhaber
find zudem der jedesmaligen Lösung einer Eintrittskarte am Stadl¬

gartenschalter enthoben — werden jederzeit beim Einnehmer des >
Stadtgartens , bei den Verbrauchssteuererheberstellen Kaiserstratze 1

(am ehetn . Durlacher Tor ) , am Mendelssohnplatz , in der Ettlingerstr .
beim Tiergatten , in der Kriegsstraße beim Winterdenkmal , in der

Beiertheimer Allee Ecke der Gartensttaße , am ehemaligen Mühlburger
Tor , in der Hans Thoma - (ftüheren Linkenheimer ) sttatze Ecke der

Moltkestraße , beim Kühlen Krug , im ehemaligen Mühlengebäude im
Stadtteil Mühlburg , Hardtstraße 3 beim neuen Schulhaus , und beim

Schlachthause in der Durlacher - Allee , ferner im Kiosk des Verkehrs -
vereins beim Hotel Germania und in der öffentlichen Auskunftsstelle
dieses Vereins im Rathause (Eingang durch das Hauptportal ) abgege¬
ben . Bezüglich der Offenhaltung der Eisbahn an den Abenden ist be¬
stimmt , daß zunächst nur die künstliche Eisbahn (auf dem Meßplatz )
versuchsweise täglich bis 10 Uhr in Betrieb gehalten wird . Zeigt sich
in den Abendstunden ein geringer Besuch, dann soll der Betrieb der

Bahn auf 3 Tage der Woche eingeschränkt werden .
H : Apollotheater . Wie aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich ,

ist das Gastspiel der Prinzessin Nofru Re durch den großen Erfolg
Hierselbst verlängert worden und zwar dis zum 31 . Dezember . Das
Auftreten der Prinzessin Nofru Re erfolgt abends 9% Uhr . Man
ersieht hieraus , daß die Direktion keine Mühen und Kosten scheut das
Karlsruher Publikum in jeder Weise zufrieden zu stellen . Ab 1 . Ja¬
nuar 1911 gastiert Deutschlands beste Soubrette .

$ Diebstähle . Am 27. d . Mts . kam aus dem Wartezimmer eines
Arztes ein schwarzseidener Damenschirm mit Silbergriff im Werte von
35 Mark abhanden — Aus der Lesehalle Zähringerstratze 100 wurde
am 27 . d . Mts . ein Ueberzieher , ein Hut und ein Schirm im Werte von
66 Mark gestohlen . — Aus einem unverschlossenen Zimmer , Kaiser -
straße 43 , stahl ein Unbekannter eine silberne Uhr mit goldener
Kette im Werte von 80 Mark

8 Verhaftung . Ein lediger Kaufmann aus Dinglingen wurde
vorläufig festgenommen , weil er dringend verdächtig ist, feinem Arbeit¬
geber Stoff zu einem Anzuge gestohlen zu haben .

Uermifchtes .
= Berlin , 28 . Dez. (Tel .) Durch Selbstmord hat ein

Graf aus einem alten schottischen Adelsgeschlecht seinem Lebe «
ein Ende gemacht. Einige Tage vor dem Weihnachtsfest reiste
er von Berlin nach Heiligenstadt in Ostpreußen zu Besuch.
Am 23 . Dezember verabschiedete er sich anscheinend in bester
Laune von seinen Gastgebern und vergiftete sich dann in
seiner Skohnung mit Zyankali .

--- El Paso (Texas ) , 28 . Dez. (Tel .) Durch Explofio «
eines Dynamitoorrates in der Erube einer Schmelzhütte , die
der Anterican Smelting and Nefining Company gehört , wur¬
den 20 Arbeiter verschüttet. Man befürchtet, daß viele von
ihnen getötet sind .

Unwetter und Hochwasser.
A Karlsruhe , 29. Dez. Während die Züge auf der Staatsbahn

mit wenigen Ausnahmen wieder rechtzeitig eintreffen , hat die Lokal¬
bahn Durmersheim —Spöck noch immer mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen : ein geregelter fahrplanmäßiger Betrieb kann auf der
Durmersheimer Strecke nicht aufrecht erhalten werden , da der in die
Gleise gewehte festgefrorene Schnee schwer zu entfernen ist . In aller
Frühe suchten Leermaschinen die Gleise freizumachen , was auch nahezu
gelungen ist , so daß die ersten Züge , wemt auch mit Verspätung , doch
noch hier anlangten .

— Landau , 29. Dez . Infolge der großen Berkehrsstörungen auf .
den Pfälzer Bahnen , verursacht durch Schneeverwehungen und auf
den Geleisen liegende Tele zraphenstangen . mußten auf der Strecke
Landau —Germersheim ein Schnellzug und ein Personenzug liegen
bleiben . Die Reisenden waren gezwungen , in den Zügen zu übernach¬
ten und machten es sich in den Abteilen zweiter Klasse bequem . Die
Züge , die abends 10 Uhr auf offener Strecke gestellt wurden und liegen
blieben , konnten erst am folgenden Morgen die Fahrt fortsetzen .

— Halle a . d. S ., 28. Dez . In Jeßnitz (Sachsen -Anhalt ) ging in
der Nacht ein starkes Gewitter nieder . Die Temperatur war wie im

legt werden , wobei jedoch ausdrücklich zu betonen ist, daß sich
die Regierung ihre Stellungnahme zu diesen Vorschlägen Vor¬
behalten hat .

=s Wien , 29 . Dez . (Tel .) Wie die hiesige sozialdemo¬
kratische „Arbeiterzeitung " mitteilt , haben österreichische»
deutsche und englische Gewerkschaften ihren Beistand zugesagt ,damit der zum Tode verurteilte Arbeiterführer Durand aus
dem Gefängnis befreit werde.

= Paris , 29 . Dez. (Tel .) Die Sabotagen auf den Eisen¬
bahnen dauern fort . Schwelle» und Schienen wurden auf die
Gleise gelegt , um die Züge zur Entgleisung zu bringen , was ^
jedoch noch immer rechtzeitig verhindert werden konnte.

Zur Aussperrung in Pforzheim.
-- Pforzheim , 28. Dez. In den letzten Tagen gingen bei

den Arbeitgebern die Antworten auf die durch die Postkarte
an jeden Arbeiter gerichtete Anfragen ein , ob er zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit am 2 . Januar bereit sei oder nicht. Ms
Ergebnis läßt sich feststellen, daß die Unorganisierte « sämtlich
mit Ja geantwortet haben, was zu erwarten war , da sie mit
wenig Ausnahmen unfreiwillig feiern . Aber auch von den
Organisierten hat laut „Pforzh . Anz .

" ein ansehnlicher Bruch¬
teil sich zur Aufnahme der Arbeit bereit erklätt und ist der
Aufforderung des Metallarbeiterverbandes , die Postkarten an
das Streikbureau abzuliefern , nicht nachgekommen.

Die Margariue -Bergiftuugen.
- Berlin . 28. Dez. Wie der „Tägl . Rundfch.

" mitgeteilt
wird , ist aus Kreisen des Margarinegefchäftsbetriebes der
Staatsanwaltschaft von Altona eine Anzeige gegen die
„Altonaer Margarinewerke Mohr u. Co ." eingegangen . Es
wird darin um ein Borgehen gegen diese Firma ersucht und
angegeben , daß die Bergiftnngen durch Berwendung eines
Pflanzenöls „Mohrwa " heroorgerufe« feien , das in Fach -
kreiea als schädlich bekannt sei und in anderen Fabriken nicht
benützt werde .
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Mai . Die grellen Blitze und der Donner waren auch in der Um¬
gebung wahrnehmbar .

— Köln , 28 . Dez. Das Hochwasser richtet große Verheerungen im
Lause der Wupper und der Ruhr an . Im unteren Laufe der Wupper
müssen lt . „Franks . Ztg .

" alle Schleifereien den Betrieb einstellen.
Weite Gelänoe sind ük-erschwemmt, zahlreiche kleinere Häuser ge¬
fährdet . Im Ruhrgebiet wurden durch das Hochwasser große Ver¬
kehrsstörungen verursacht, auch dort sind weite Gelände unter Wasser
gesetzt. In den Ruhrhäsen mußte an einzelnen Verladestellen der
Betrieb eingestellt werden.

hd Madrid , 28 . Dezbr. (Tel .) In der Nähe von Bilbao ging ein
heftiges Hagelwetter , das von einem Orkan begleitet war , nieder .
Zwei Flußschiffe sanken . Die Bemannung wurde gerettet .

Erdbeben.
ätd Athen . 28. Dez . (Tel .) Aus einer Reihe von Ort¬

schaften der Provinz Elis treffen alarmierende Nachrichten
von heftigen Erdbeben ein , die von großem unterirdischem
Getöse begleitet sind . Viele Häuser erlitten gefährliche Risse.
An vielen Stellen sind Erdspalten entstanden . Die Panik
unter den Bewohnern ist groß und wird durch schwere Regen¬
güsse noch erhöht . Die Gemeinden ersuchen die Regierung um
Hilfe . Die Erdstöße dauern noch an .

Brand -Katastrophen.
sh Von der Schweizer Grenze , 28 . Dez . Zn Zihlschlacht

bei Vischofszell brannten am Weihnachtsabend drei aneinan¬
der gebaute Wohnhäuser total nieder . Nahezu sämtliches Mo¬
biliar wurde ein Raub der Flammen .

= Paris . 28 . Dez . (Tel .) In Compiegne brach heute
vormittag in der Kaserne des 54 . Znfanterie -Regiments
Feuer aus , welches insbesondere die Uniformen und Waffen¬
magazine einäscherte. Nach einer weiteren Meldung wurden
12 000 Gewehre vernichtet . Der Schaden wird auf % Million
geschätzt.

•= London . 29 . Dcz . . (Tel . ) Eine gewaltige Feuers¬
brunst zerstörte gestern die Gebäude der Lederwarenfirma
Leon in .der City . Die 508 Angestellten , die sich in dem Ge¬
bäude befanden , entkamen bis auf einen alten Krüppel , der
in seinem Schlafzimmer verbrannte . „

^ rlsruher Strafkamr*» ^
A Karlsruhe , 28 . Dez . Sitzung der Straflammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Neßler . Vertreter der Eroßh . Staatsan¬
waltschaft : Gerichtsaffessor Raabe .

Zn geheimer Sitzung gelangte heute als erster Fall die Anklage-
fache gegen den 38 Jahre alten Taglöhner und Maschinenarbeiter
Wilhelm Butz aus Wöschbach , wohnhaft in Durlach , wegen Ver¬
führung zur Verhandlung . Nach der erhobenen Anklage hatte sich
Buh in seiner Wohnung zu Durlach an einem Mädchen, das das
16 . Lebensjahr noch nicht erreicht , kurz vor Weihnachten 1809 im
Sinne des 8 182 R .-Str .-G . -B . vergangen . Der Angeklagte stellte
nicht in Abrede, mit dem in Frage stehenden Mädchen einen intimen
Verkehr gehabt zu haben , er suchte aber die Sache so darzulegen , als
ob er , der 38jährige Mann , das Opfer der Verführung des noch nicht
16 Jahre alten und , wie er behauptete , trotz seiner Jugend keineswegs
unbescholtenen Mädchens geworden wäre . Das Verhältnis , das sich
trotzdem nachher zwischen Butz und dem Mädchen entspann , blieb nicht
ohne Folgen . Das Mädchen geriet darüber im solche Verzweiflung , daß
cs sich kürzlich mit seinem Kinde in die Pfinz stürzte, um sich und dem
Kinde das Leben zu nehmen . Beide konnten noch rechtzeitig gerettet
werden . Das Gericht erachtete nach dem heutigen Verhandlungsergeb¬
nis den Angeklagten des Vergehens gegen 8 182 R .-Str .-E .-B . schul¬
dig und verurteilte ihn zu 1 Monat Gefängnis .

Um eine Anschuldigung wegen Urkundenfälschung, Betrugs und
Betrugsversuchs handelte es sich bei der Anklage gegen den Taglöhner
Georg Hartmann aus Dielheim und den Taglöhner Anton Bachmann
aus Bruchsal. Bachmann war zuletzt bei dem Kartoffelhändler Zim¬
mermann in Bruchsal beschäftigt und hatte für diesen Kartoffeln an
dessen Kunden zu bringen . Mehrere der Kunden bezahlten die ge¬lieferten Kartoffeln nicht sofort. Dies mußte Bachmann und beschloß,
sich dies zu Nutzen zu machen , indem er einen Teil der Ausstände selbstrinzog. Zu diesem Vehufe ließ er sich von seinem Freunde Hartmannzwei mit dem Namen Zimmermann quittierte Rechnungen ausstellenund erhob mit einen derselben bei einer Frau Krauth 8 M 60 d -Mit der zweiten Quittung wollte er bei einem Kunden Namens
Fieger 17 <M 20 4 einkassieren. Dieses Manöver glückte aber nicht,da Fieger seine Rechnung schon bezahlt hatte . Beide Angeklagtenwaren geständig. Der schon mehrfach vorbestrafte Hartmann erhielt3 Monate Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchung, Bachmann6 Wochen Gefängnis .

Anfangs September kam der 18 Jahre alte Zwangszögling Otto
Ludascher aus Mannheim zit einem gewissen Hag in Flehingen in
Dienst. Er hielt es dort nicht lange aus , schon am 6 . Septeniber ver-Ichwand er, nachdem er zuvor aus einem Koffer des früher bei Haagbeschäftigten Zwangszöglings Scheffel verschiedene Kleidungsstücke imWerte von 11 .50 .lt und dem Haag einen Sack und einen Korb ent¬wendet hatte . Mit diesen Sachen begab sich Ludäscher nach Mann -yerm. Von dort aus ging er später nach Viernheim , wo er sich alsKnecht verdingte . Aber auch hier war seines Bleibens nicht lange .In oer Nacht vom 9. auf 10. Oktober verließ er Viernheim unter Mit -nähme eines ihm nicht gehörenden Fahrrads im Werte von 50 Mdmet Hage darnach wurde ihm in Mannheim das Rad von einemUnbekannten entwendet . Der Gerichtshof verurteilte den AngeklagtenDiebstahls im Rückfall zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft . '

Ron der Fuftfchiffahrt.
Cuxhaven , 28. Dezbr . (Tel .) Der Fischereidampfer „Senator

Mummssea fischte am 19. Dezbr . bei 58 Grad 39 Minuten nördlicher— reite und 10 Grad 45 Minuten östlicher Länge einen grauen Ueber-zieher in der Nordsee auf. In den Taschen befanden sich neben anderenrlemen Gegenständen zwei weiße Taschentücher gezeichnet O . L. Esunterliegt keinem Zweifel , daß die Gegenstände Leutnant Otto Langerinem Fahrgast des verunglückten Ballons „Saar " gehörten , dessenLeiche bekanntlich am 13. Dezember in der Nordsee aufgefischt undjosort , n das Meer versenkt wurde . Die Ueberreste der beiden anderen
Führer ^ eutnant Rommeler und Fabrikant Zimmermann konnten
,vrs zetzt immer noch nicht aufgefunden werden.

vT ? ttt*8’ 28 ‘ ®e<>- (Del. ) Auf dem Flugfeld Jssy- les -Moulineauxlandete heute nachmittag wohlbehalten der englische Lenkballon „City«l Cardiff "
, der vor einigen Wochen den Kanal überflogen hat , jedochinfolge wiederholter Havarien den Flug nach Jssy - les - Moulineauxcr,t in langen Unterbrechungen und in mehreren Etappen zurücklegenkonnte.

Kandel «nd Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 28. Dezbr . (Offizieller Bericht jDie Börse war ziemlich fest, besonders für Versicherungs-Aktien. Fran -

kona 12.30 G., Frankona (neue Aktien) 190 E . Frankfurter Trans¬
port 2330 E ., Bad . Assekuranz 1895 G. , Bad . Assekuranz (neue Aktien)
1940 brz. u. E ., Oberrhein . Vers -Aktien 1105 B . und Württembr .
Transport -Vers.-Rktien 620 E . — Uebrigens ohne besondere Ver¬
änderungen .

Letzte Telegramme
der „Ladifrhen Presse-.

IM. Kiel , 29 . Dez . (Privattel .) Zwischen der deutschen
und der dänischen Regierung sind Verhandlungen im Gange ,
die auf eine völlige Beseitigung der Tuberkulin -Impfung bei
dem aus Dänemark eingeführten Schlachtvieh hinauslaufen .
Die Reichsregierung hat durch einen Vertreter des Kaiser¬
lichen Gesundheitsamtes kürzlich die Verhältnisse in den
schleswig -holsteinjchen Biehquarantäne -Anstalten prüfen (affen.
Allgemein hält man die Tuberkulinproben als ein gänzlich
ungeeignetes Mittel zur Erkennung des Gesundheitszustandes
des ausländischen Viehes .

- Lissabon, 28 . Dez . Amtlich wird die Bildung einer Kommission
bekannt gegeben zur Prüfung der Reklamationen , die zur Feststellung
des Eigentumsrechts an den Häusern , in denen die abgeschafften geist¬
lichen Orden gewohnt haben, eingereicht sind. Einige dieser Häuser
sind ausländischer Besitz.

— London , 28 . Dez . Das Herzogspaar von Connaught
und die Prinzessin Patrizia sind wieder aus Südafrika hier
eingetroffen .

= Teheran . 28 . Dez . (Reuter .) Gestern ist eine Ant¬
wort der persischen Regierung auf die englische Rote über
die unsichere Lage in den südlichen Provinzen abgeschickt wor¬
den. Ihr Inhalt ist noch nicht veröffentlicht , doch verlautet ,
die Antwort enthalte die Feststellung , daß die Hauptstraße
zwischen Abuscher und Schiras jetzt passierbar sei.

Bom Kronprinzenpaar .
c= Agra . 28 . Dez . Der deutsche Kronprinz äußerte , nach¬

dem seine Besuche der Eingeborenenstaaten beendet sind , d :n
Wunsch , bei seiner Weiterreise von offiziellen Empfängen ,
außer etwa in Kalkutta , abzusehen. Bereits hier war der
Empfang in den einfachsten Formen . Der Kronprinz erschien
in Zivil und wurde vom Leutnant -Gouverneur Hewett emp¬
fangen . Den Wagen eskortierte eine Schwadron Royal¬
dragons . Der Kronprinz besuchte gleich nach seiner Ankunft
das Fort mit den alten Mogulpalästen . Er wird den Aufent¬
halt in Agra benutzen, um die zahlreichen hiesigen geschicht¬
lichen Denkmäler kennen zu lernen .

— Assuan . 28 . Dez . Die deutsche Kronprinzessin ist . nach¬
dem Assuan am 26 . Dezember auf dem Nildampfer „May -
flower " verlassen hat , in Abusinobel eingetroffen und besich¬
tigte die Tempelruinen .

Prinz Max von Sachsr« beim Papst .
- - Rom , 29 . Dezbr. In der Audienz, die Prinz Max gestern Leim

Papste hatte , konnte der Prinz seine große innere Erregung nur schwer
meistern. Er warf sich dem Papst zu Füßen , um den Heiligen Pan .
tosfel zu küssen und bat mit bewegten Worten um Verzeihung wegen
des Schmerzes, den er unfreiwillig dem heiligen Vater bereitet hätte .
Dieser hob den Prinzen gütigst aus, versicherte ihn seiner unveränderten
herzlichen Liebe und lobte seine Demut und Priestertreu «, die schnell
die unbedachten Worte des Artikels wieder vergessen machen würde .
Darauf erkundigte sich der Papst nach dem Ergehen der königlichen
Familie . Prinz Max depeschierte seinem königlichen Bruder sofort
den glücklichen Ausgang der Audienz. Der Prinz reist heute nach Fcei -
burg in der Schweiz ab.

Diesen stimmungsvollen Bericht über die Papst -Audienz des
Prinzen Max gibt der römische Vertreter des „Berliner Lok. Anzeiger".
Wir kminen denselben nicht nachprüfen, sondern ihm nur die neueste
Meldung der „Franks . Ztg ." aus Rom gegenüberstellen dieselbe
lautet :

A .Rom , 28 . Dezbr Prinz Max macht nach der Unterwerfung
geistliche Exerzitien durch . Erst nach deren Absolvierung wird er
vom Papst empfangen» der, wie in vatikanischen Kreisen verlautet ,
diesen Empfang lebhaft wünscht.

— Rom , 28. Dez . In der Angelegenheit des Prinzen
Max von Sachsen ist irgend eine amtliche oder halb¬
amtliche Mitteilung des Vatikans bisher
nicht erfolgt . „Corriere d 'Jtalia " bestreitet entschieden,
daß die Inquisition sich mit der Revue „Roma e l 'Oriente "
befassen werde , und erklärt , die genannte Revue werde auch
fernerhin regelmäßig erscheinen.

S Rom , 29 . Dez . (Privattel .) Prinz Max von Sachsen
verläßt bereits heute abend Rom . Das Gerücht, daß er zu
einer Kirchenstrafe verurteilt worden fei, bestätigt sich nicht.

Dem „Matin " wird von hier berichtet : Prinz Max von
Sachsen soll mit dem Abt Pellegrini eine lange Unterredung
gehabt haben . Der Abt habe in gebeten , zu seinen Gunsten
beim Papst zu intervenieren , um seiner Zeitschrift «Rom und
Orient " das Weitererscheinen zu gestatten .

Baron de Mathies .
= Dresden . 28 . Dez . Das amtliche „Dresdener Journal "

schreibt: Das „Dresdener Journal " brachte am 23. Dezember
die Mitteilung , daß Baron de Mathies dem Könige sein Be¬
dauern über die in seinem Buche „Wir Katholiken und die
andern " enthaltenen beleidigenden Bemerkungen anssprechen
ließ . Diese Mitteilung wie die andere über die beabsichtigte
Aenderung der beleidigenden Stelle in der zweiten Auflage
des Buches halten wir aufrecht. Nachdem aber dieser Mit¬
teilung ein Dementi entgegengesetzt wurde , wird nun von
dazu berufener Stelle darauf hingewirkt werden , daß der
Wille des Papstes ganz ausgeführt werde , der
nach unserer früheren Mitteilung in Nr . 266 am 27. Novem¬
ber dahingeht , daß er sobald als möglich einen öffent¬
lichen Widerruf und eine Entschuldigung sei¬
tens Mathies herbeiführen werde . (Ut male dicta
reprobet et apud omnes sese excuset .)

(Die kürzlich« Nachricht des amtlichen „Dresdener Journals " über
die Zurücknahme der beleidigenden Aeußerungen des Baron de
Mathies gegenüber dem König von Sachse «, erklärte erst gestern der
„Bad . Beobachter", „sind wir in der Lage , als ebenso unrichtig und
blank erfunden zu bezeichnen , wie die bereits früheren „Tartaren -
nachrichten" ähnlichen Inhalts . Diese unsere Nachricht stützt sich auf
unanfechtbare, authentische Mitteilungen . Es ist bedauerlich, daß
auch katholische Blätter sich wiederholt kritiklos zur Verbreitung un¬
richtiger, die Person de Mathies betreffender Gerüchte hergaben .

"
Da dieser Stellungnahme des „Bad . Beobachter" in der Erklä¬

rung des sächsischen Regierungsorgans der ausdrücklich« Wille des
Papstes entgegengesetztwird , so dürfte auch dem „Bad . Beob .

" nichts
anderes übrig bleiben, als feinen bisherigen Standpunkt aufzu¬
geben. D. R .) '

Die Borgänge in Rußland . ^
— Petersburg , 28. Dez. In der Reichsduma wurde heute über

den von 38 Oktobristen gestellten Antrag beraten , den Minister de»
Auswärtigen wegen der Ausweisung russischer Untertanen aus dem
Bezirk von Mährisch-Oftran zu interpellieren . Die Rationalisten mach¬

ten den Vorschlag , der Kommission zur Berichterstattungeine Frist bis
zum 14. Februar zu geben . Schließlich wurde dieser Antrag von der
Reichsduma einstimmig angenommen.

= Petersburg , 28 . Dez . Eine von den Kadetten in der
Duma eingebrachte Interpellation über die Studentenunruhey
in Odessa besagt, daß sogenannte Akademiker, die im Audito¬
rium auf mehrere hundert Studenten geschossen hätten , nicht
verhaftet worden seien . Die Behörden hätten die Vorgänge
falsch dargestellt . _

Vom Balkan .
— Sofia , 28 . Dez . Bereits gestern zirkulierten der

„Frkf . Ztg .
" zufolge in Abgeordnetenkreisen Gerüchte über di«

Möglichkeit , daß des früheren Ministers Pajakows plötzlicher
Tod durch Vergiftung herbeigeführt fei , was in seiner Um¬
gebung auf das entschiedenste bestritten wird . Trotzdem ver.
anlaßte die Regierung ein Einschreiten der Staatsanwalt¬
schaft , die gegen den Willen der Familie heute eine Autopsie
der Leiche veranlaßte .

— Konstantinopel , 28. Dez . Wie auf der Pforte verlautet , er,
klären die Kretamächte in ihrer neuesten Antwortnote , daß die geplan¬
ten Wasfenkäufe der Kreter keine Beachtung verdienen . Die Mächte
versichern gleichzeitig von neuem, daß Rechte, Eigentum und Leben
der Mohammedaner geschützt und die souveränen Rechte der Türkei ge¬
wahrt werden sollen.

AuS dem äußerste « Oste«.
--- Peking , 28. Dez. (Reuter . ) Die Vertreter der vererrrgren

Mächte haben dem Auswärtigen Amt einen Besuch abgestattet , um
sich über die Hukuang-Anleihe zu besprechen , die China nicht mch
aufnehmen will . — Eine Versammlung der am Bau der Jtschang
Szetschwan-Bahn beteiligten Gesellschaften hat beschlossen, den Bä»
der Linie von Jtschang aufzuschieben und Tschunking mit Tschöngtm ,
durch eine Bahnlinie zu verbinden . Ebenso wurde beschlossen, «im
Million Dollars zum Ankauf von Schleppdampfern für den Trans
port des Eisenbahnmaterials nach Szetschwan zu verwenden .

Stimmen aus dem Publikum .
Für die unter dieser Rubik stehenden Srtrkel übernimmt die Redattio,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »
Die Gewährung einer Ehrengabe an die Veteranen fand jeden¬

falls überall , ohne Unterschied der Parteirichtung , Billigung und j-
viel man aus den Zeitungsberichten entnehmen kann, sind in anderes
Orten , wo Ehrengaben ausgegeben wurden , auch alle Veteran «,
damit

'
bedacht worden . In Karlsruhe scheint man dieses nicht einge¬

halten zu haben. Soviel man in Erfahrung bringen konnte, sollen
alle diejenigen , welche über 1500 M jährliches Einkommen haben , du
Ehrengabe nicht erhalten . Aus welchem Grunde diese Bestim¬
mung , ist nicht recht verständlich, denn ein mancher, welcher übei
1500 M Einkommen hat , hat schwerer um sein Fortkommen zu ringen ,
als solcher , der weniger verdient . Derjenige , der so gestellt, daß er du
Ehrengabe nicht annehmen will oder aus freien Stücken zugunsten
bedürftigerer Kameraden darauf verzichtete, hätte wenigstens die Ge¬
nugtuung gehabt , daß er nicht zurückgesetzt ist. Was den Schreib«
dieses zu dieser Notiz veranlaßt , ist ein Fall , wo der Betreffende , bet
als Unteroffizier 1866 , 1870/71 gedient , überhaupt kein Einkommen
von 1500 M hat . sondern nur eine Pension unter diesem Betrag be¬
zieht . Für die Nichtbewilligung der Ehrengabe soll vielleicht im
Feld geführt werden, daß der Betreffende ein Haus besitzt, auf welchen
nur noch eine verhältnismäßig kleine Hypothek lastet. Ein solch «
Standpunkt kann aber doch nicht maßgebend sein. Kann der 33«.
treffende nicht noch andere Verpflichtungen haben , durch Hand¬
schriften -c., Oder kann vielleicht ein solcher , der kein Haus hat , nicht
mehr Geld auf einer Sparkasse oder durch Staatspapiere -c. angelegt
haben , als dem anderen sein Haus wert hat ? Der eine mit de»
Sparkassenguthaben soll die Gabe erhalten , der andere , weil er eis
bescheidenes Haus hat , geht leer aus ! Oder einer , der gezwungen ist
in der Fabrik zu arbeiten und etwas über 1500 JL verdient , soll le«
ausgehen und ein anderer , der ein eigenes Geschäft betreibt und mehi
verdient , was ihm aber nicht nachgewiesen werden kann, soll berück¬
sichtigt werden ? Schreiber dieses und mit ihm noch viele, sind bei
Meinung , daß jeder Veteran hätte seinen Anteil erhalten sollen,
außer denjenigen , welche , wie schon bemerkt, selbst darauf verzichteten .
Es wäre dann eine Zurücksetzung , als welche es jeder Veteran
empfindet , wenn er nichts erhält , vermieden worden . Es handelt sich
auch bei manchem weniger um den Betrag , als um dasjenige , a»i
welches jeder anständige Mensch etwas hält und was auch schon dm
Wort mit sich bringt : Ehrengabe . K . A.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

23 . Dez . : Karl Philipp Hermann , Vater Herm . Hummel, Pr »
fessor : Theresia Elsa , V . Wilh . Bender , Kaufmann . — 24. Dez . : Hein¬
rich Ludwig , V . Hrch . Fink , Blechner ; Rudolf , V . Ernst Wegmer
Wagner ; Maria Karolina , V. Karl Neckermann, Revident . — A
Dez . : Elise Mathilde , V . Eugen Bögler , Blechner ; Stefanie Er« -
zentia , V . Herm. Leonh. Hain , Gipser.

Todesfälle .
26 . Dez . : Veronika Brunner , alt 74 Jahre , Witwe des Landwirt

Georg Adam Brunnner ; Albert , alt 3 Jahre , Vater Georg Schnap
pinger , Bilderhändler . — 27 . Dez . : Adolf , alt 5 Jahre , Vater Eustai
Kästner , Fabrikarbeiter ; Andreas Schleckmann, Portier a . D ., Witwer
alt 73 Jahre . — 28 . Dez . : Anna , alt 7 Tage , Vater Friedr . Schnepi
Lackier .

Auswärtige Todesfälle .
Durlach . Georg Bauer, 59 Jahre .
Rastatt . Heinrich Schroth , Privatier , alt 70 Jahre .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
=f= Rote Lache , 29 . Dez . (Tel .) Schneehöhe V? Meter . 3 Erai

Kälte . Herrliches Wetter .
r . Furtwangen , 28 . Dez . Der starke Schneefall Weihnacht»

feiertage hält an . Wir haben prächtigen Neuschnee aufzumeisen. Eini
Schneedecke von 60 bis 80 Zentimeter bedeckt unser schönes , weitgr
dehntes Skigelände .

vv- asterstauo ser Rheins .
Konllanz . Hafenvcgel. 28 . Dez . 3,18 m ( 27 . Dez. 3.20 w).
Schukerinlei , 29 . Dcz . Morgens 6 U >r 1,90 m ( .8. Dez. 2.00 »)
Kehl. 29. Dez. Morgens 6 Uhr 2,78 m (28. Dez. 2, »5 w).

29 . Dez . Morgens 6 Uhr 4,76 m (28 . Dez . 4,72 w).
Mannheim 29 Dez. Morgens 6 Uhr 4,58 m (28 . Dez. 4,50 w).

o*
Pergnügungs- und Vereins-Anzeiger .
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(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)
Donnerstag de» 29. Dezember:

Avollotbeater . 8 llbr Vorstellung .
Arbeiterdiskujfionsklub . 8'/- Uhr Weihnachtsf . im Gemeindeh. d.Südfi
Grund - u. Hausbesitzerverei«. 8 '/- Uhr Versamml . Saal 3, Schrempp
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Miinnrrturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Schwarzwaldverrin . Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Turnqem . 8V. U Frauenabt Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gurenbergsth
verein kür Handlunaskommis von 1888 . Versamml . im Landsknecht
Verein v. Vogelsrennden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adlet
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loäes -Anreixe.
Allen Verwandten , Bekannten und

Freunden die tieltrauemde Nachricht , dass
heute unser Gatte , Vater , Grossvater , Onkel
und Schwager

Altbürgermeister

Leo Stegmüller
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Die tieftranernden Hinterbliebenen .
St . Leon , den 28 . Dezember 1910.
Die Beerdigung findet Freitag nach¬

mittag 2 Uhr statt . 11775a

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an unserem herben
Verluste spreche ich im Namen der Hinter¬
bliebenen den innigsten Dann aus.

Karlsruhe, 28 . Dezember 1910 . B47681
R. BEhriniEP, Polizeikomraissär.

Trauer - Hüte
| Telephon Nr, >609 | grösste Aaswahl bei j Rabatt -Spar-Verein

L. Hh. Wilhelm
Karlsruhe Katscrstrassc 205 .
SV * Englischer Crepe am Stück in vort ilhaiien Qualitäten .18372 Schwarze matte Bänder, Hut- und Armflor. HL

Punsdi • Essenzen
Weine (Se "

n,
“ Liköre ,Sekt .

Kaviar, Hummer , Natives-Austern.
Gänseleberterrinen

empfiehlt 18925

JEAN KISSEL ,
Hoflieterant ,

Kaiserstrasse 150 Telephon 335. I

Ski ?on Mk. 18 — an, mit HoitfeitibLdong,Ski - Stöcke , Bindungen
Rodelschlitten

Ski -Socken, Wickelkinden, Sweaters , Mützen u. s. w.
in vorzüglichen deutschen und ausl . Fabrikaten bei

Kaiserstrasse 174 [KARLSRUHE 1 bei der Hirschstr .

Leiter für Sport : Arthur Beier .

geerbt2 Damen finden diskrete Auf- E
tz nähme bei t9 diplom . Hebamme t

in Genf, I , rue du Commerce , »
Mme . Bouquet . 9102a *
'cooceee eececoeccce c

2 DfA. J A für jedes Geschäft
geeignet,billig zu

«•erlaufen . « 47632
Christ. Füller . BernHardstr . 5.

Ka KimstwerK,PrachWck
eichener Schrank . Barockstil-
Sarstellans der 4 Js reszaitn,
Kaut aal W sss senaft etc ., Lieg,
Mislk, 6encntigkeli and der Friede,
ist SU verkaufen . Off . u . Nr . 3)47448
« die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .2

Landhaus
in der Röhe Frriburgs , in Herr ! .
Lage , 8 Zimmer , Bad , elektr . Licht ,Garten , unter günst . Beding , zu
verkaufen »der zu vermieten .

Näheres unter Nr . B47409 in der
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Gutes Gescha.t. fg "X
vornehm . Herrn 4000 _ Bk .unter Diskretion , direkt vom Selbst¬
geber . Es kommen nur reelle An¬
gebote in Betracht . Vermittler
kein Gehör .

Off . unter 4 ' . V . G . 8778 an
Rudolf Mosse , Frankfurt
a .JJHain ._ 11743a2 .2

Gleichstrommotoren
von *,ibi § 2 Pferdekräften . 110 Volt ,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf .

.Vax David , Karlsruhe ,8 .4 Oftendstraße 6. K47721

Befudis * and
Slückmuntck-

Karten
in ühSnftei BnsfQhranq
liefert raU und Mi,

Buchdruckerei
F.Thiergarfen
. (Badifche Prelle) *
Karlsruhe L B.
bommstnsM '

J

Höchste Preise
zahlt für abgelegte Kleider , Schuhe ,
«Stiefel u . s. w . nur 8)47682
3. Silbermann, Vomnitr. 1

Postkarte genügt . 3.1

Vündel .
holz

großer 4 € %
Bündel » Ä Psg .

£lni *n*
Vvikets

7 Stück 10 Pfg,

Vugel -
kohlen

^ % Psd .-Paket 15 Pfg.

Ffannhuch 2 2
G. ni. b. H.

filialen in allen
Stadtteilen . 2.2

l 4L eigene Verkaufsstellen
in Baden u . Württemberg

Gut . bürgeri. Mit agstisch
von zwei besseren Herren gesucht .

Offert , unter Nr . '-847711 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

8000 11000 Mk.
innerhalb 70°|0 der Schätzung als
2. Hypothek zu 5 —8 »/. Zins ge¬sucht . Angebote unter Nr . lbölf -
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 2.1
Gut erb . P lanino od. TaelÜavier
n kauf . ges . Off , mit Preisang . u .
lsr . B47652 an d . Exp . d . „ Bad . Pr .".

Günstige
Gelegenheit !

Ein rentables Fabritzeschäft
nebst Anwesen , 33II? Wasserkraft,im bad . Overland , ist umständehal¬
ber zu verkaufen . Dasselbe bietet
sichere Existenz für Kaufmann oder
sonst geschäftstüchtigen Herrn . Ar¬
tikel fast ganz konkurrenzlos . Reisen
u . Brantiekenntnis nicht erfordert .
Preis 65000 Mark . Offerten von
Sclbstreslektanten , die über ent¬
sprechendes Kapital verfügen , unt .Nr . 11784a an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten . 3. 1

Bill. 8elegeOl1§kMs
Ein noch gut erhaltenes Piano

ft billig zu verkaufen .
Zu erfragen im 18919
Lotet Gvvpvin ; .

Zwei Kinderlehnstühle ,
sowie 2 Tische , eine Anzahl großerLänderkarten mit Ständer , ein
Globus sind billig zu verkaufen .

Zu erfragen im o t e l
Erbprinz " . _ 18920

Chaiselongues, S ;g . SS
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner ,Tchlotzplav 13, EingaugKarl - Fried -
richstraße , parterre , rechts . B47708

BarkochherS,
zu »erkaufen . 5847684

Kaisrrstratze66 , 4. Stock.

|
Sa »

verlöre » . Kriegs» . 3g . 8 Tr. ltt .

Wir richten auch dieses Jahr an unsere Mitglieder und die
übrigen Geschäftsinhaber die Bitte, am

Neujahrstage
die Geschäfte geschlossen zn halte«.

Die Vereinigung der Detaillisten Karlsruhe.
Der Vorstand.

18938

J

nSher & Cie.,
fron »

IT -.köre » >>4
I L.l »° r

. „ foctaiBS* ‘ *‘
u

*-I „ « at »lrf * .« C *rtre . * «• »«*
I BS»*di* .|f0.l,u**r,, ®TbI.e«M . A“ seotRcb

cam? lu St«»«1*“* ^ tTseh-»‘isf-s-*" jtkä - —*
I ”**•*. . b°»°- _ Mft«. Cie.

18927 .2.1

I p « ° 8C? L *fc
Rotwein , Bnr| ^

«
r

PO
sXcd , Ceüeriunds-

Arac, Rumraloric , Calorlc-Oelkers
Cal °

em ? fie lt bestens

f raox Flacher & C.e,

Spezial - Rotwein
zurGlühwein Bereitung

empfiehlt bestens

Franz Fischer & Cie.
S einstr . sse 29 .

fchmal und breit , am Stück
vvl fjunyv , und abgepaßt ,

flormalMfcfje ^ Quaimm
wegen Aufgabe der Artikel issie .2.1

mit 10- 20% (Rabatt.
ßscar 73cier,IrvvM / MwGmd ß bei der Hirschstrasse .

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunftsbüro 58"°*

„ Lux “
Karlsruhe i. B ., Krenenstr. 12/14
besorgt überall gewissenh . u . diskret

Ausküntte
über Vermögens - u . Familienver -
hältniffe , Einkommen u . s. w .

ßmittklükM Mil brhedallgen
jeglicher Art . Ebenso Ueberwach »
ungen , Anfertigungen vo »> Bittge¬
suchen, Eingaben , Schriftsätzen rc.

Zu Znventurprei en
werden jetzt die noch

vorrätigen

Pelze
ausverkanft. 18516*

Wilhclmftr . 34,1 Tr. r.
Sahnhof -tvirtschast,
gutgeh ., a . d . Lande , ohne Bier -
zwang , v. tücht . Wirtsleut , per 1 .
April evtl , früher zn pachten gef .
Spät . Kauf nicht ausgeschl . Off .
m . näh . Ang . u . Pachtpreis unt .
B47616 a . d. Exp , d. „ Bad . Pr .

".
Zu kaufen od . borl . zu leihen

gesucht , ein gedeckter od . geschloffener
Marktrvagen .
Off . mit Preis unter Nr . B47663

an die Exped . der „Bad . Presse " .

Kleiner Herd & »"Ä
Nutz Schlachthausstr . 7.

r Konrad iV
Schwarz v

50 Waldßr . 50
Teltp.%i 352

Beleuditungskörper
für Gas - und elektr. Licht

in reichster Auswahl .

KM . Wdkattt Karlsruhe.
D . uuerdtag be» 2» . Dezember .
27. AbonnenientS-Borftellung der
it 4 i * i . » I rimem - iiislai len ) .

Die Rabensteinerin.
Schauspiel in vier Akten von Ernst

von Wildenbruch .
In Szene ges. von Otto Kienscherf .

Personen ;
Hilpold , Jeronimus , Ritter

von Rabenstein F . Baumbach .
Bersabe , seine Tochter E . Delknmp
Dietburg , Witfrau von Aga -

wang , seine Schwester M . Pix .
Großkaufleute u . Patrizier

von Augsburg
Bartolme Welser Karl Dapper .

Antonh Welfer Wilh . Kemps .
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Marie Frauendorfer .

Bartolme Welser (bet junge ),
Bartolmes und Felicitas '
Sohn H . Pleß

Ursula , auS dem Haufe Mel¬
ber in Nürnberg , d . jungen

Bartolme Braut E . Noorman .
Georg von Frehberg , Stadt¬

vogt von Augsburg Jos . Mark .Patrizier in Nürnberg . Be¬
gleiter der Ursula Melber

Baumkirchner Herm . Benedict .Sebold Geider Max Schneider .Afra , eine alte Dienerin im
Hause Welser Ehr . Friedlein .Knechte des Ritters von Ra¬

benstein
Der Nunnenmacher O . Kienscherf .Der Wettphale Walter Korth .Der schwarze Hugo Höcker .Der Frnchhans P . Gemmeckc .Der Henker von Augs -
^. .burg August Schmitt .Em Weisericher Kriegs -

mann Hugo Bauer .Em AugSburgischcr Stadt -
kneckt Adolf Bodenmüller .Der Kerkermeister E . Golde .

Welsersche Kriegsleutc , Männer
und Krauen von Augsburg .

Zeit : Sechzehntes Jahrhundert .Ort : Erster und dritter Akt Burg
Waldstein zwischen Augsburg und
Nürnberg . Zweiter und vierter

Akt : Augsburg .
Aasaas Ende nach 10

Abenvlatzc von 7 Uhr an .
Mittel Preise.
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Bekanntmachung .
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkaffe — Rat -

• eruS Zimmer Nr . 17 — auch dieses Jahr wieder für Enthebung von
Neuiahrsbesnchen und Gegenbesuchen , von Absendung von Gliick -
wunschkarten und Absendung von Karten gegen emvfangene
Karten u. s. w. Beiträge entgegennehmen. Die Namen der Geber
Werden in alphabetischer Ordnung im „Tagblatt " veröffentlicht .

Die Beiträge fließen in die Wohltatigkeitskasse , aus der ver¬
schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .

Karlsruhe . 17. Dezember 1910 . 18765 .3 .2

Armen » und Waisenrat :
Br . Horstmann . Griebel .

Il756a .2 .2Bekanntmachung .
Die städtische Sparkasse Durlach
bleibt am Samstag den 31 . Dezember 1910

mm geschlossen . -
Der Berwaltungsrat

LtbeMMWiitmn Karlsruhe .
Wir bitten die verehelichen Mitglieder, die in ihrem Besitz

befindlichen Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbuch in
unseren Filialen oder an unsererKasse so rasch wie möglich abznliefern.

Um eine rascheAbfertigungzu ermöglichen
'und einem allzu »

großen Andrange in den Filialen vorzubeugen, empfiehlt
es sicli , die Gegenmarken jetzt schon und nicht erst in den
letzten Tagen , und womöglich

WT an unserer Kasse
abznliefern .

Rnr die bis einschließlich 2 . Januar in den
Filialen oder bis einschließlich 3 . Januar an unserer
Kasse abgeiieferten Gegenmarken haben Dividenden¬
genutz pro 1910 . 18823 .3 .2

Der Vorstand .

hrnl- ind InsHzer -VniB
Uarlsrnhe . £ . V.

Am Donnerstag den 29 . Dezember 1910 . abends *|29 Uhr .
findet im Saal 3 der Brauerei Schrempp . eine

Versammlung
der hiesigen Grund - und Hausbesitzer statt , mit folgender Tagesordnung :

1 . Stellungnahme gegen die in der vorgeschlagenen Form
erwerbsschädigende und durchaus mittelstandsfeindliche
Reichswertzuwachssteuer ,

2. Aufklärende Besprechung der Frage der Erbauung einer
Gartenstadt ,

3 . Verschiedenes .
Sämtliche Grund - und Hausbesitzer werden unter Hinweis auf

die besondere Wichtigkeit der Tagesordnung zu zahlreichem Erscheinen
dringend eingeladen . 18836 .2 .2

Dev Uovstand .

Apollo - Theater
Marienstrasse 16. Telephon 435 .

Das Gastspiel der

Prinzessin Nofru -
ist durch den riesigen Erfole hierselbst bis zum
31 . Dezember 1910 verlängert worden .

9 ' /« Uhr : Täglich
abends

9 /j Uhr :

Am 31 . Dezbr . (Sylvester ) nach der Vorstellung finden im
Cabnret und vorderen Bestanrant von 11 Uhr ab :

der gesamten
Hansknpelle statt .

Vorzttglicbe Küche . Prima Getränke .

Eigene Schlachtungen . 18923

Grosse Frei = Konzerte

Ausstellung
von Gemälden , Zeichnungen , Radierungen des f Hermann Braun im

Kunstgewerbe -Museum .
Zutritt frei . 18889 .3.1

Sonntag den I. Januar 1911,
abends 8 Uhr :

Neujahrsfeier
im Vereinslokal .

Wir laden unsere verehrlichen
Mitglieder nebst Familienange -
hörigen hiezu freundlichst ein .— »3 Der Torstand. V

• G- Df

Auskunftei für Börsenwerte
Beriin -Frankfurt a. M . e. m. b. H.

Frankfurt a . M . 14, Schillerstr . 3
erteilt sorgfältigste Auskünfte über alle notierten und unnotierten

Wertpapiere zu massigen Preisen . 11151a .l3 .5
Prospekt gratis . —

Sektion Karlsruhe .

Donnerstag den
29 . Dezember 1910

Vereins -Abend
im Moninger, Konkordia¬
saal .

Der ermäßigte Preis unserer Mit¬
glieder von 1 .50 Mk. für die neu er¬
schienenen Karten : Blatt II Baden—
Achem , 4 . Auflage, und Blatt X St
Blasien —Waldshut , 2. Auflage , erlischt
mit Jahresschluß .

vereio umi
Zu dem am Neujahrstag im

Vereinslokal piinktltch 11 Uhr
ftattfindenden

musikalisch-humoristischen

Frühschoppen
laden wir die derehrl . Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung Wuchst ein . 18898

Der Borstand .

QIS f.
(kaufm. Verein Hamburg)

I
Bezirk Karlsruhe .

lereiu von fogeltaadsn
Karlsruhe .

Wocbenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler ".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

lauranl.
Heute , sowie jeden Donnerstag

Ichlachttag.

Cafe Windsor
Heute und täglich :

des
Damen -Orchesters
„ Philharmonie “ ,

Eintritt frei : » 47373 7 .3
jeweils v. abends 8—12Uhr . An Tonn - «. Feiertagenv . 4 Uhr ab .

Restaurant „Goldener Mer".
«m Marktplatz. — Telephon 2614 . 1409 *

Montags unv Donnerstags :

Schlachttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

Clhlachtzlatten , prima Leber- unD Griebeillvimte.
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

fldmskarien. «ctn> und mcbifaibtg , werden rasch unk
billig anq . fertigt in der Druckerei de »

Badische» » reffe".

Heirat .

&

Zum

Neujahr
empfehlen 18926

-IIRotweine
per Liter offen

in Flaschen per Flasche von » Mk. an.I
Pfg.

Südweine.
Schaumweine
Henkell trocken . Bürgest grün ,

Kupferberg gold .

Punsch-Essenzen

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

ßopoc
Arrak •

*/* FlasSe

ü . 80

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Rum -, Arrak -, Rotwein -Punsch ,
-fl Flasche Mk .

2 » - fl Flasche Mk.

SRlt® LabMk.
* 180 , I .

2 50 , 1 . 30

Schwarzwälder Kirschwaster
!‘h u. fl,Liter Flasche Mk . 3 . 50 u .

2 ,

Zwetschgenwaster

I -1. u . fl,Liter -Flasche Mk . 2 » 50 u . 1,30

iB reichster
VllUlt Auswahl .

PsamkuchLC !
G. m. b. H.

Einriss , langjährige
Spezialität .

für Möbel , Dekoration » Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der

Karlsruher Posamentenfabrik
mit clektr . Betrieb von

W . Clorer jr . ,
Kaiserstr. 136 ( Friedrichsbad H . II .)

Anfertigung einfachster bis reich-
ansgestatteten Posamenten , wie :
Fransen für Möbel , Teppiche , Vor¬
hänge und Kleider , Besatzborten ,
Gimpen , Schnüre , Quasten , Knöpfe ,
Gardinenschnüre , Verschnürungen ,
Behänge für Konfektion , Gold -
und Silberposamenten bei billig .
Fabrikpreisen ._ 17519 .30 .5

liefert

Süddeotsche Aufzug - u. Kran*
bauenstalt , Marlin 5 Braun, Göppingen (V.

G schöftshntts - perkLtnf .

SesifMilgr
Waldstrasse 30 .

Das Wunder der Alpen¬
bahn. Herr!. Naturbild.

Madame Meter i.Nöten.
Humorvoll . 18914

Eine Erscheinung am
Fenster . Drama.

Moritz entschliesst sich
zu arbeiten .
Spannende Komödie .

Qetectiv-„Argus “
A. Maler & Co ., Mannheim , P .4,8.
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Sud¬
deutschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 10939a

Fiscialle Beeilte!
Verkauf auf dem Wochenmarkt .
Im Laden Herrenstraste IS .

Nur diese Woche noch :
Holländer Schellfische Pfd. 59 ,j
Kablian . Seeaal Pfd . 40 J
Backschellfische Pfd . 20 , 25 ,5
Salm . Zander . Karpfen re.
Bücklinge . Sprotten . 18924

. Ausverkauf von Thüringer
Handkäse und Stangenkäse .
Frisch gebackene Fische .

Carl Sieinbach

empfiehlt 17397

Mähmaschinen
Lang-, Schwing - und Ringschiffe

nnd Zentral - Bobrn
mit Stick - Einrichtung bei lang¬

jähriger Garantie sowie
günstiger Teilzahlung .
Reparaturen schnell und billig.

m

Das Große Los
i Bad. Invaliden-

Geld -Lotterie !
Bestes Geschenk !

Gesamtgew. bar Geld

44000
Hauptgew.

20000K
27 Gewinne

110001
2900 Gewinne

130001
Ziehung 21 . Januar KM.

Losä S M .)f 11 Lose10 M-
fPort .u.List .30 Pf.

empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i.E , Langestr .107.

In Karlsruhe : Carl Ctötz ,
liebelstrasse 11/15 , Gebr .
GöSiringer , Kaiserstr .60 ,
E. SckSnvasser , Amalien - 1

1Ktrasse 22 . 11455a .13 . 10 |

100 Mlr . "'^ den geg . pünktl.

Ingenieur , 27 I . alt , evang ., m.
eig . Geschäft , wünscht Fräul . mit
ca. 30— 40000 Mk . Verm . kennen
zu lernen durch
krau vager , Büro f . Ehevermittlung ,

Kaiserstruste 112 .
Strengste Diskr . zuges . B47535

In Karlsruhe i . B . in allerbester zentraler Geschäfts - und
Vcrmietslage der 2.2

i aiserstraße ( Schattenseite )
ist e .u » eueres , elegantes , sehr rentables Haus , für jedes Ladengeschäft
eeignct , besonderer Umstände wegen billig z« verkaufen .

Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Offerten unter Rr . » 47516 an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Rückzahl , zu leib-
gesucht . Off . unt . Nr . B47651 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Coiipe ,
Katze verlaufen

.warzgrau , unten getigert , auf
en Namen „ Mohrle " hörend . Ab -
abe Lachnerstr . 2, I . gegen Be -
ohnung erbeten . B47656

iehr gut erbalt . , ganz bill . zu ber -
. zufen . Offert , unter Nr . » 47671
i n die Exped . der „ Ba d . Presse "

.̂

Ein gut erhaltener Petrolenm -
ifen ist billig zu verkaufe « .
B47590 Degenfeldstr . 5, IV ., r .

in . eKtomienmasse

Heiraten Sie, aber

empfiehlt billigst die

tzrpedilion der „Vad. Grelle".
Das Umgietzen der Apparate wird

billigst besorgt .

«SB

erkundigen Sie sich vorher Über
Vermögen , Ruf , Charakter re.

Wettauskunttel Stuttgart,
778äa Steinstraste Nr . 9. *

Telephon 91^5.

Büro für Heiraten
Streng reell ! Große Erfolge !

Schützenstr K « . 1 Tr . lkS.
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Hslzverstergernng.
Aus Großh . Kasanengarten

werden versteigert :
Montag den 2. Januar 1911 :

18 Eichen I .. II .. III ., IV . Kl .. 1
Esche, 2 Lärchen, 1 Forle . 2 Tan »
nen, 26 Ster eichen Scheitholz
II . u . III . Kl . ; 80 Ster gemisch¬
tes . 5 Ster Forlen -Prügelholz I .
und II . Kl. ; 49 Ster eichenes
Stumpenholz . 1100 Stück buchene ,
425 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fosanengartentor .

DaS Holz kann vor der Ver¬
steigerung eingesehen werden.

Karlsruhe , 28 . Dezbr . 1910.
8roffh . Falanerie -Berwaltuna .

Stamncholz-
Persteigerungen .

DaS Großh . Hofforst- u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark mit Borgkritt bis
I . Oktober 1911 und Gewährung
des üblichen Rabattes

Montag den 9. Januar
aus den Abt. IV . 12 Beierthei¬
mer Blöse, IV . 11g beim grasten
Saufang , IV . 17 Blankenlocher
Küblager und umliegenden Ab-
tc ilungen , Distrikte der Forstwarte
Fritz Heb und Ullrich :

1 Eiche , 659 Forlen I .—IV . Kl.Mittwoch bcn 11. Januar ,aus den Abt. II . 25 Heuwegschlaa,II . 14 Kohlplattenschlag und um¬
liegenden Abteilungen . Distrikte
der Hofjäger Müller u . Schaffer :

770 Forlen I .—IV . Kl.. 4 Pap¬
peln . 1 Akazie . 1 Prunus .
Zusammenkunft jeden Tag früh

V-9 Uhr im Rathaus in Hagsfeld.
Auszüge aus den Aufnahms¬

listen fertigt Hofjäger Müller im
Schalterhaus in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 27. Dez. 1910 .
Gr . Hofforst- und Jagdamt .

mit
Junger Ingenieur

Uten Zeugnissen für da « Konstruktionsbüro einer Sugel -
- ~ . . . . , - ■ — v - - nur Ostertrn mitkagerfabrik des Rheinlands gesucht. Es werden nur Ostertrn m

Zeuanisabichriften . Lebenslauf und Gehaltsanjpruchen berücksichtigt .
Offerten unter Rr . 11783 an die Expedition der . Bad . Preffe

erbeten . 3.3

Jüngerr Kommis
18' /, Jahre alt sucht so- 1
fort in einem Kolonial -
warrn -Geschäft Stellung
als Magazinier oder La-

j gerift . Offerten unter Rr .
11732a an die Exped . der
. Bad . Preffe " erb . 3.3 |

Wir suchen für unser Puts -Atelier eine 18913

erste Garmererin.
Offerte » mit Angabe bisheriger Tätigkeit erbitten

Geschwister Knopf ,
Karlsruhe .

flffont » £»tbll0tt aller Berufe U Stellen ff»ven : 2 einfache
Vlscne steuea enthält stets die " »« und ,eine chice Kellnerin , und
Zeitung : Deutsche Vakanzen -Post

Ästlingen a . R . 9655a
Jüngerer 3.3

Kaufmann
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. von techn . Geschäft
gesucht . Nur intelligente , gut em¬
pfohlene Herren , die bereits in
einem techn . Geschäft tätig waren ,
wollen Offerten unter Nr . 18672 an
die Exp, d . „ Bad . Preffe " einreichen.

Kückenmädchen bei gutem Lohn ;
Stelle sucht: ein Mädchen, welches
kochen kann, zu kl . Fam . , d. Sophie
Mauer . Waldhornstr . 44, gewerbs¬
mäßige Siellenvernttttl . B47706

jung Restaurationsköchin
nach Rastatt in befferes Lokal

- gesucht bei guter Bezahlung• durch L.ulse Keller , ge-
werbsmästige Stellenvermittlerin
Erbprinzenstr . 83 , 2. St . B47703

WmNlkl Herr
mit nur guten Zeugnis,' , zum
Besuche von badischen Schulen
für bald gesucht von einer gut
eingeführt . Lehrmittelhandlg .
Angeo. unt . Nr . 18934 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.1

$
Mädchen gesucht

ür bessere , kleine Familie per
Januar , d 's perfekt rochen und
dem Haushalt vorstehen kann.
Nur solche wollen sich melden, die
schon längere Zeit in besseren
Häusern tätig waren und gute
Zeugniffe aufweisen können .

Zu erfragen 18802
Ettlingrrstraße 3, 1 Tr .

empfehlen wir :
Liter 8V Pfg .
Liter 80 Pfg .

Verschnitt
Rtun -Pmsch - Mnz

l,R.
>1.5«

Rheinwein-PM

BeneMtiun
SmsS

'bSl .
80

1.801.
1.801
1.801,
1.801.
1. - -

I . -

I.-

GeslhMrHauelillein,
Wilhelrnstraste 30 ,

Helm. Sohlms.
Amalienstraffe 25 a.

Mühlburg , Rheinstraffe34a .

Aepfel! W

Kochäpsel 10 Pfund 80 Pfg .
gute EtzSpfel 10 „ M . 1.—
KohlSpfel 10 „ „ 1.10
Winter -Lutte « 10 „ „ 1 .20
Zitronen -Aepfel 10 „ „ 1.30

51 gute Lageriipfel per Ztr . „ 11.—

I Orangen -45'

Bei Feinbäckereien und Kondi¬
toreien eingeführter

Vertreter oder
Fachmann

wird zum Vertrieb eines neuen
grotzen Konsum-Artikels zu enga¬
gieren gesucht. 2L

Gefl . Offerten unter Nr . 11760
an die Em>ed . der „ Bad . Preffe "

Wks-Lersilhermig.
alte angesehene Versicherungs-
Gesellschaft. sucht Mitarbeiter .

Off. u . 0 . U. 2066 an Daube
& Co .. Frankfurt a . M »—a4 .4

Anrhülfe .
Zur Bedienung der Schreibma¬

schine und der Telephonzentrale
wird eine gewandte 18923 .8.1

Stenotypistin
zur Aushülfe gesucht . Zunächst
schriftliche Offerten erbeten au
Curjel & Moser , Architekten

Zähringerstrohe 102.

Tüchtige
Stenotypistin
für Nuderwood - Schreibmaschine
zum baldigen Eintritt gesucht.

(Anfängerinnen werden nicht be¬
rücksichtigt .) Offerten sind unter
Chiffre 18931 an die Expedition
der „Badischen Preffe " zu richte» .

IM . Carsetreisedame,
redeaew . . unabhängig , für Privat -
kundsckaftbei gut . Verdienste sofort
gesucht. 11663.5.2

S &chs . Maßcorsetfabrib
_ Dresden -A . 21._

1 Pferdeknecht
wird in dauernde Stellung bei gu¬
ter Bezahlung sofort gesucht . Nur
solche wollen sich melden , die über
längere Dienstzeit Zeugniffe auf¬
weisen können und wollen sich als¬
bald persönlich vorstellen bei
Großh . Gutsverwaltung . Sckeiben-
hardt b. Karlsruhe . 11751a

Tüchtiges, zuverlässiges

das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist , auf 1. Januar gesucht .
Mädchen mit guten Zeugnissen
wolle » sich melden : 18706*
Nowacks -Anlage Nr . 13, 1 . Stock .

das alle Hausarbeiten verrichtet
und etrvaS kochen kann, wird auf
15. Januar zu Ehepaar mit 1 Kind
gesucht .

Näheres Lenzstraße 7, 3. St .,
Ingenieur Kromer . 9)47459 .3 .8

Mädchen, gut empfohlen, zu
meist selbständiger Führung in
bürgerl . Haushalt sofort gesucht.
Gute Behandlung . Zu erfrager
Georgfried richstr . 20, IV ., r echts.

jeS , fleißiges Mäd¬
chen für Küche und Haus per so¬
fort oder 1 . Januar gesucht .

Kars«347673 oiserstrahe 115, III .
ein

Bessere Beamtentviiwe
würde die Haushaltung oder Pflege
eines einzelnen Herrn übernehmen
v. Januar ob. Bedingung : Wohnung
im Hause. Möbel vorhanden . 2 .2

Offerten unt . Rr . 9347449 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Tücht . ,isr. Haushälterin
sucht Stelle bei älterem Herrn ,
eventuell bei kinderlosem Ehepaar .

Offerten Kaiserstraffe Nr . 181,
4. Stock ._ 9347643

Solides Mädchen sucht Stelle
°ls Haushälterin
bei einzelnem Herrn .

Offerten unt . Nr . B47658 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._ LI

Junges Fräulein
aus guter Familie sucht ver 1 . Jan .
Stellung als Zimmermädchen in
herrschaftlichem Hause oder als
Verkäuferin in Konditorei . 3 .3

Gest. Offerten unter Nr . 9347420
an die Exped. der „Bad . Presse" .

WäliO. Mts MW »
sucht per 1 . Januar 1911 Stellung
bis Ende Mai in gutem Hauje
zegen freie Station ; möglichst in
Saushaltung . Offerten unter Nr .
B47392 an die Expedition der
,Bad Preffe "

. 3.3

Vermietungen.

EineVill «
auf dem Lande bei Karlsruhe , der
Neuzeit entsprechend, auf 1. April
zu vermieten , bestehend aus 2
schönen Wohnungen , je aus 3
Zimmern , Küche nebst allem Zu¬
behör, Badeeinrichtung , Zentral¬
heizung nebst Obst- und Gemüse
garten , in gesunder , staubfreier ,
ruhiger Lage, direkt am sliesten-
den Waffcr mit herrlicher Aus¬
sicht , Terraffe und Balkon in 5
Mrnuten Bahnstation .

Offerten unter Nr . 9347668 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

WWMHWß
der Lebensmittelbranche wegen ein¬
getretenen Familienverhältniffen
sofort oder später zu vermieten .

Offerten unter Nr . 9347663 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Gesucht wird ein tüchtiges
Mädchen für häusliche Arbeiten.
9347672 Näh. Survenstratze 19.

Zuverlässiges , fleißig . Mädchen
für Küche und HauS auf 1 . Jan .
gesucht. 9347701

Eiseulohrstr . 13, 2 . Stock .
Zuverlässiges , fleißig. Mädchen

welches schon gedient hat, per 1 .
Januar gesucht. 9347700

Näheres Bismarckftr . 71 , m .
Sauberes ehrliches Mädchen

m 1 . Januar für tagsüber gesucht .
Sorzustellen bis 3 Uhr nachmittags

Kriegstraffe 25 . 2 . Stock ,
B47489.8.3 Privatwohnung .

Jlädclien ,
schulentlassene», junge», für nach¬
mittags zu 2jährigem Kinde gesucht . ■■ „ , , ^ .
9347550.2.2 Gartenstr . 58 , 5. St . stockiges Hinterhaus Mit 2 hohen

Anwesen
an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze , geeignet für
Molkerei oder Fuhrwesen ,
sofort zu vermiete » event . zu
verkaufen. Näheres 14522*

Martin Notheis ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Mühlstr . 10 . Telephon 1928

ff. norddeutsche Wurstwaren
Tafelbutter , stets frisch . Pfd . 1 .35 ,

alles frei ins Haus , empfiehlt
Eier« und Früchtehaus
«zur billigen Quelle"

Wehrum Htonditor «ld )riing
waßer-Sestrvolr,

1500 Liter haltend , gleiche Form ,
noch in gutem Zustande , zu kaufen
gesucht. Off. unt . Nr . 9347650 an
die Exp , der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Zuverlässiges Mädchen wird
tagsüber zu Kindern gesucht.
9347648 Lammstraße lb , IV.

Monalsfrmr
saubere , fleißige , sofort gesucht.
B47655 Rüppurrerstr . 25, III ., l.

kann sofort oder später eintreten
unter Zus . gründlicher Ausbildung .

A. Herrmann , Konditorei .
gj47«a Durlach b. Karlsruhe . 3.1

Tüchtige Monatssrau . welche sich
willig allen Häusl. Arbeiten unter¬
zieht, für den Bormittag gesucht.
9347698 K ' iegstr . 184 , parterre .

Ein junges Mädchen auk guter
/amilie findet gute Monatsstelle
ei kinderlosem Ehepaar . B47537

Körirerstraße 6. II .

Magazin .
Rüppurrerstr «ße 5 ist ein zwei-
ickiaeS Hinterhaus mit 2 hohen

und sehr hellen Räumlichkeiten u .
kleinem Bureau zus . ca. 160 qm
auf 1. Januar oder 1 . April zu ver¬
mieten» evtl , auch mit kleiner oder
größeren Wohnung im Vorderbause .

Näheres beim Eigentümer Hein -
rich Falke , Rüppurrerstr . 35. " ""

im 5 Ummer-Wohnung
2 . od. 3 . St ., mit Bad , Keller , Man¬
sarde , Waichk ., Speicher , Balkon .
Garten u . Gas p . sof . od. 1 . April
zu vermieten . Neues HauS . 18545*

Näheres Kornblumenstr . 4, Port .

? Kinderbettstelle, schone,
eiserne .

neu, für nur M . S.— zu verkaufen.
r W erner , Schlossplatz13 . Ei'' .
Karlfriedrichstr . , Part ., r . B17707

Ein Hotelzimmermädchen ,■ w • eine Kaffeeköchi » u . einen
Kupferputzer sucht zum baldigen
Eintritt 18937
lossf v/oifarth . Sleiaftt . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Ullhfrmi ein- oder zweunal
dreWochewirogesucht

B47698.2.1 Kriegftr . 3a , 3 Tr . lks .

Modistin.
Wir suchen eine tüchtige, selb¬

ständige Modisti «. die einfache u.
if . . . . 1. ^ 44 4<„ , . . . ^ os r Mittel -Genre chik garnieren kann.F^ rnkett

^ Alleinstehende Person , D-n yfferte ^^

eg. pünktl.
zu leih.

347651 an
reffe" erb.

aus bestem Barchent, billig abzug.
17733 » Zäbrinaerltraffe 24 I '

Stellen-Angebote.
ji ertr Sauicdiniiicr

für vorübergehende Beschäftigung
»um 1 . Februar 1911 gesucht .
Bedingungen sind, Baupraxis und
tute zeichnerische Fähigkeiten.

Monatsgehalt 200 Mk . Melsungen
mit Lebenslauf und Zeuanisab¬
ichriften sind bis zum 5. Januar
1911 zu richten an das 11724a

die einer bürgerlichen Külbe selb¬
ständig vorstehen kann , wird in ein
tteines Weinrestaurant gesucht .
Familiäre Behandlung zugesichert.
Offerten unter Rr . 9347627 an d e
Erved . der „Bad . Preffe " erb . 3. 1

Geschwister Kleemann,
11770 .2 .1 Calw .

her über
atter rc.
ltgart,

raten
erfolge!
1 Tr . IIS.

d« tiajitru uu vu» m « «
Mt . KetrikW«! Wes -Me«.

MMmeMMer .
ge Offerten mit ZeugniS-
abichriften und GehaltSanfpruchen
unter Nr. 18936 an die Exped. der
^Dad . Preffe " erbeten . 2.1

Stütze .
Suche per 1 . Januar für ein

ff. Cafö ein tüchtiges , zuverl .
Fräulein od . jüngere Frau , welche
auch einen frauenlosen Haushalt
selbstäudig leiten kann.

Offerten unter Nr . 11745a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Stetten - Gesuche .

Wohnung
DurlacherAllee5S. l.St.
5.3 zu vermieten . ">"H

Eine schöne, helle und ge¬
räumige 5 Zimmer - Wohn¬
ung mit reichlichem Zubehör ,
Badezimmer , Mansarde rc ..
ganz neu , der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtet und in
freier Lage, ohne vis-L-vis, per
1 . April 1911 od. früher zu ver¬
mieten . Näh. daselbst im 2 . St .

Rüppurrerjtr. 5
find auf 1 . April edent. früher fol¬
gende bessere Wohuungr » zu ver¬
mieten : _1 . Stock : 4 Zimmer , Mansarde

« . reicht . Zubehör (Bad
vorgesehen),

8. „ 5 Zimmer , Bad . Man¬
sarde u . reich ! . Zubeh ..

3. 0 5 Zimmer , Mansarde
u . reich !. Zubehör (Bad
vorgesehen).

DaS ganze Hau» ist vollständig
neu hergerichtet und jeder Raum
mit GaS und elektrischem Licht ver¬
sehen.

Nähere » beim Eigentümer :
Heinrich Falbe ,

18874 _ Rüppurrerstr . 35 .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Küche , Mansarde und Keller we¬
gen Veränderung sofort oder spä¬
ter billig zu vermieten. Werder-
straffe 100 III . Zu erfragen Kai-
serstraße 93 im Laden ._ 9347431

Schöne, gerade 3 Zimmer - Woh¬
nung im 5. î tock per sofort oder
bis 1 . Febr . zu vermieten . Preis
240 Mt Näheres B47621

Rudolfftr . I , 5 . Stock , links.
Karl -Wilhelmstr . 45 find zwei

schöne 2 Zimmerwohnungen mit
Küche , Keller, KochgaS u. sonstigem
Zubehör im 2 . und 3. Stock zum
Preise von 280 Mk. und 270 Mt.
an ruhige Leut« auf 1 . April 1911
zu vermieten .

Ebendas , ist eine Bohrmaschine
für Eisen mit Krastbetrieb zu ver¬
kaufen _ Näheres pari . 9347518 .3.2
Amalienstraffe 28 ist der 2. Stock,

besteh , aus 7 oder 10 großen
Zimmern , in neuem Hause, mit
allem Zubehör per 1 . April oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh , bei Gg. Haberstroh, 3. St .

Durlacherstraffe Nr . 87 sind kleine
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Küche und Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm Laden ._ 9347595

Essenweinstraffe 24 sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen (eine sofort
wegen Versetzung) , die andere per
1 . April zu vermieten . B47472

_ Näheres 1, Stock daselbst.
Kurvenstraße 15 ist eine 4 Zim¬

merwohnung an ruhige Leute
per 1 . April zu verm. Näheres
2. S tock zwischen 10 u . 3 Uhr.

Ludwig -Wilhelmstrahe 7 , II ., l„
3 Zimmerwohnung mit Balkon,
Mansarde und Zubehör auf 1 .
April 1911 zu verm. Preis 500 <M

Marienstraße 70 ist eine Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer , Küche
sofort oder später zu vermieten.
9347503 Näheres im 2. Stock.

Morgenstraße 15, pari ., ist eine
Einzimmerwohnung mit großer
Küche , Gas und allem Zubehör
an ruhige Leute auf 1 . April zu
Vermieten ._ 9)47659

Rudolfstraße 12 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche, Keller «. Speicher¬kammer im 2. Stock zu vermiet.B47677 Zu erfragen parterre .

Scheffelstr . 49 ist eine schöne Zwei»
zimmerwohnuna auf 1 . April zuvermieten . Näheres im 3. Stock.links ._ 9347695.5.1

Schützenstraße 51 ist per 1. Aprileine schöne 3 Zimmerwohnung,ganzes Stockwerk , zu vermieten.
(847514 Näheres parterre .

Sofienstraffe 97 ist eine herrschäftl.5 Zimmerwohnung mit Bad,
Küche , Veranda und Zubehör, in
schönster Lage per sofort oder 1
April zu vermieten . Näh. 1. St .oder Amalienstraße 28, Gg .
Haberstroh ._ 9347646

Sternbergstraße 4 ist eine schöne3 Zimmerwohnung (Mansarde)
sofort zu vermieten . B47610

Näheres im Laden daselbst .

islira tterro oder Dane
wäre bei kleiner, ged. Familie
angenehmes, liebevolle» Heim ge¬
böten. Gest . Off . unter 847630 a»
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

K« skia möbliertesUmmer
ist an beffern Herrn zum 1 . Januar
oder später zu vermieten .
« 47691_ Kriegftr . 4 , HL

Ein freundl . möblierte » Zimmer
ist mit ganzer oder halber Pension
auf 1 . Januar 1911 zu vermieten .
« 47690 .2.1 Zädrin,ers »r . 80d . 2Tr .
Jung . Herr findet gute Penfie ».

B47496 _ Karlstreße 15.
Möbliertes Manjardenzimmer

f . sos . oder 1 . Januar zu vermieten .
Röh. Augertenftr . 55 , III B" "»3L

Saud . möbl . Mansardenzimmer
auf 1. Januar billig zu vermieten .
9347683.2.1 Zährinaerstr . 32,IV .

Freundl . möbl. Mansardenzim -
mer , gut heizbar, ist auf 1 . Januar
zu vermieten . « 47702

Karlstraße 25 , Hinterst . , 4 . St .
Zwei möbl̂ heizbare Mansar -

deuzimmer mit schöner Aussicht,
sind zu billigem Preis zu verm.
Näh. Karl -Wilhelmstr . 18, part .

Bdlerstreße 22, 2 . Hof , Stb . 3. St .
ist gut heizbares, helles Zimmer
billig an soliden Arbeiter zu
vermieten. _ « 47571

Amalienstraßr 34, 1 Treppe , sind
2 sehr freundliche, heizbare , gut
möblierte Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer . Sonnenseite , so¬
fort zu vermieten . B47441

Amaliensttaße 71, III ., Eingang
Leopoldstr ., ist möbliert . Zimmer
mit oder ohn e Kost zu vermieten .

Angartenstraße 31 , IV ., rechts , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort bill.
zu vermieten._ « 47644

Augartenstraßr 55, IV ., lks ., ist
schön möbl . Zimmer auf sofort
od. später billig zu verm . 9)47680

Bernhardstraße 7, 4 . Stock, links!
ist ein hübsch möbliertes , gemüt¬
liches Zimmer an beffere Dame
oder soliden Herrn bis Januar
billig zu vermieten . B47586

Frirdenstr . 15 großes , schön möbl .
Zimmer mit großem Schreibtisch
zu vermieten ._ 9347557,3 .2

Gartenstrahe 9, V ., ist ein schön
möbliertes Zimmer auf 1 . Jan .
zu vermieten. B47664

Herrenftr . 33, Hinterh . , 3 . Sto «
links, ist eine möblierte Mansard
sofort oder auf 1 . Januar zu vw
mieten . 93476k

Uhlandstraße 28. II .. schöne kleine
2 Zimmerwohn ««, mit Kochgas
für 264 M auf 1 . April zu ver¬

kitteten ._ _ 9347662
Uhlandstraße 33, 111 ., lks ., schone2 Zimmerwohnu »« sofort zuvermieten . 9)47008

Näh . Uhlandstrehr 31, II .
Werderstraße 8 eine kleine 932an«
fardenwohnung an eine kleine ,ruhige Familie oder einzelne
Person aus 1. April zu vermiet.247617 _ Näheres 3. Stock.

Wilhelmstratze 7 sind 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April zu
vermieten . B47654

Näh , beim Eigentümer . 3. St .
Wilhelmstraße 65 ist der 2. Stoch

besteh , aus 4 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , Mans . u . all. Zugeh. auf 1 .
April bill . zu verm. Räh^ 67, II .

Winterstraße 16, nächst der Ettlin -
gerstraße , ist der 2. Stock (Balkon
und geschloffener Glasveranda )
mit 3 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten. B47604
Näheres daselbst im 4. S tock._

ZSHringerstraße 11 ist eine 2 Ziim
merwohnung (Mansarde ) auf
1 . Januar zu vermieten. (847573

4 Zimmerwohnung Grünwinkel .
Junger , kräftiger 2.2

Mann

Per fojort gesucht
ein junges , ehrliches und fleißiges
Mädchen für den Haushalt ,

ueorgr HUbener ,
Cigarrenhandlung , Karlsruhe ,

18929 Gottesauerstr . 14.

fahrung in der Behandlung der
Pferde hat . sucht paffende Stelle ,
auch in Fuhrgeichaft oder sonst in
irgend einem Betriebe. Kaution
kann gestelltwerden. Off . u . 9347500
an die Expedit , der „Bad Preffe" .

BraveS Mädchen in kl. Familie
(2 Per, ' .) auf 15. Januar gesucht

Näheres Hohen,ollernstraffe 31,
2. Stoch BeÄtheün . « 47710

Jüngeres , steig . Mädchen , das
schon gedient hat, nahen u. bügeln
kann, lucht Stellung in kl . Hau»,
halt . Nähere» Klauvrechtstr . 2
parterre , IinlS,

Kaiserallee 63, III . , sind 4 gr .
Zimmer , komplettes Bad , Balkon ,
Veranda nebst Zubehör per 1 .
April zu vermieten . 247647

Näheres 1, Stock.

Eine 2 und 3 Zimmerwohnuag
mit je 1 Mansarde und Garten¬
anteil auf 1 . April zu vermieten.
Näh . Sinnerstr . 1, Franz Kistner.

R tterstratze 28,
Seitenbau , 2 . Stock , Aussicht auf
Gärten , ist eine Wohnung von
8 Zimmern , Küche und Keller an
eine kleine, ruhige Familie auf
l . April 1911 zu vermieten .

Nab, daselbst im Bureau . 18837

Durlach.
Zwei Bierzimmerwohnunge« mit

Bad und Zubehör, Nähe Turmberg
und Schloßgarten , in Neubau per
1. April 1910 zu vermiet. 11639a

Zu erfr . Durlach, Sofienftr . 12.

3 3 immer«3ßoI) nunflen.
Gerwigstr . 58 , im 2. u . 4 . Stock,

ist je eine große 3 Zimmer «
Wohnung mit Zubehör , auch kann
Mansarde dazugegeben werden , auf
sofort, « vermieten . 9347515 .4.2

Näh. das. 2. Stock rechts.

Möblierte Zimer
in der Nähe de» Marktplatzes an
sol. Herren billig zu vermieten.
Anzusr . Kreuzftr . ~

Zimmer , fern gemütl. einger,m. Frühstuck per sof. od. 1. Jan . 1911
billig zu vermieten . 9)46879 .6 .6

)- « ophienftr. 180«, 1 Trepp.

Hirschstraße 7, 2 Treppen ist e,n
möbl . Zimmer an Herrn oder
Dame für 18 Mark sofort oder
später zu vermieten . B47572

Kaiserallee 35, III ., ist ein frdl .,
möbl. Zimmer , ohne vis -ä -vlS,
auf sofort oder später zu verm .

Saiserallee 77s, III ., sehr schön
möbl ., zweifenstr. Zimmer mit
Balkon, ohne viS-ä-viS , an solid.
Herrn zu vermieten . B47461

Kaiserstraße 68, II ., sind ein »dee
zwei gut möbl. Zimmer mit
elektr . Lichts usim zu vermieten .

Kaiserstraße 105» 3 Treppen , ist
ein großes gut möbliertes Zim¬
mer» in den Hof gehend, auf 1 .
Januar zu vermieten . B47589

Kronrnstr . 22 , nächst Kaiserstr . , ist
im 4. Stock ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder 1 . Januar zu
vermieten . B47688 .2. 1

Leffingstraße Rr . 13 ist im Par -
terre ein große», schön möbliertes
Zimmer auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst._ 847 583

Schützenstraße 62, 3 Treppen , sind
zwei möblierte Zimmer , 1 davon
mit sep. Eingang , billig zu ver -
mieten._ 9347593

Uhlandstraße 1, Part ., ist ein gut
möbl . Zimmer billig zu verm .

Wrrderstratze 8, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1. Januar zu
verm. Näheres daselbst. B47618

Zähringerstr . 24, 2 Trepp ., sind auf
1 . Januar 2 sehr schöne, gut modl .
fimmer zusammen od . einzeln au

Herren zu vermieten . 9347i>94.2.1
ZSHringerstraße 92, III ., nahe d.

Marktplätze, ist ein schön mobl .
Zimmer zu vermieten . B47678

Miet - Gesuche ,
Kaden gesucht!

Kleinerer Laden , am liebsten
Wald- od. Herrenstr ., geeignet fv
Lebensprodukt, u . Kolonialwaren .^

Offerten unter Nr . B47649 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .i

Eine freundliche 4—5 Zimmer -j
Wohnung mit Gartenanteil zum !
1 . April, möglichst in der Süd -!
stadt oder in nächster Umgebung !
von Karlsruhe . Offert , mit Preis -!
angabe unter Rr . B47666 an die ,
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten ^

4 Zimmrrwohnung od . geraum .
3 Zimmerwohnung mit Maus .»
auf 1 . April gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 9347508 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb /

Brautpaar
sucht per 1 . April schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 9347687 an di «
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3. 1

3 Zimmerwohnung gesucht vc
kl. Beamtenfamilie auf 1 . Apr
in der Südstadt .

Offerten unter Nr . D47667 o
die Exped . der „ Bad . Presse " er

Ein älterer Herr suckt in
Südstadt ein einfach möblier !
heizbares Zimmer auf 15 . Janu

Zu erfragen Wilhelmstra ^e
parterre .

™

rut
umti v un '%'<** {

Vogler A.-K^ Karlsruhe .
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Gesduilts - BQdier und
Qeschäfts -Bücher in prima Qualitäten

und allen Liniaturen besonders preiswert .
Briefordner , Marke „Leitz“
Briefordner Marke „HA -TE “
Schnellhefter , Quart - und Kanzleiformat
Locher , 7 und 8 cm Lochweite
Locher , verstellbar
BGcher -StQtzen , Metall
Heftmaschinen mit Klammern
Telephon Blocks auf poliertem Holz

90
75
14
80

1
50

3
125 , 3

4
4
4
4
25

25

Schreibzeug , Holz mit Glasfässern 95 ^ ,1 . 65,2
Schreibzeug , Gusseisen , vernickelt 3 .75 , 4
Zahlbretter 75 . 95 4 , 1 .20, 1
Rechnungen , in Heften zu 25 Stück , Oktav 7
Rechnungen , in Heften zu 50 Stück, Quart 25
Abreissblocks , ca. 100 Blatt 10 , 15 , 20
Notizbücher mit Wachstuchdeckel 9, 12 , 20

25
50
50
4

4
4

Kopierbuch , 1000 Blatt stark , 2 25
Kopierbuch , 500 Blatt stark 1 .50
Kopierbuch , 250 Blatt staik 1 .15
Geschäftspapier , Quart liniert , kar., 100 Bogen 85 4
Geschäftspapier , oktar liniert, kar. , 100 Bogen 45 4
Kanzleipapier , liniert u. ohne Linien , 100 Bogen 954
Geschäftskouverts , färb . , 1000 St . 2 .40 100 St . 28 4
Federn , S. Köders Bremer Börsen -Feder, Gros 2 .—

Dutzend 20 4
Federn , John vitschells O 75 Gros 1 . 20, Dtzd . 12 4
Bleistifte , Johann Faber Dessin Dtzd. 75 , Stück 7 4
Bleistifte , Michel-Angelo Dtzd . 50 , Stück 5 4
Kopierstifte , Marke Mars u. Globe Trott er Stück 23 4

Dutzend 2 .40

Kopierstifte Stück 8 u . 12 4

Kopierpressen , Gusseisen
Kopiernäpfe
Kopierpinsel
Datumstempel , verstellbar
Gummistempel mit Aufschrift Muster ohne ffl «

Wert , Drucksachen u . s. w. 1U ^
Alizarin - Schreib - und Kopiertinte von

9 - , 12 -
50 , 60 4
35 , 45 4

1.10

Reichhaltige Auswahl in Neujahrskarten «

Aug . Leonhs rdt
Deutsche Reichstinte
Büro -Leim
Briefwagen
Löscher , Metall , vernickelt
Löscher aus poliertem Holz
Löschpapier , weiss und rosa
Schreibunterlagen

Kalender . ■

30 , 50 , 85 4 , 1 .35
9 , 18 , 35 , 50 4

10 , 25 , 45 4
1 .15 , 1 .45
45 , 55 4

45 , 65 , 95 4
Bogen 7 4

45 , 70 4 , 1.20

Stü ck 23 Pfg -
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Römer Stück 68, 48, 45 , 35 , 28 . 25 S,
Weinkelche
Weinkelche , geschliffen
Weinkelche , graviert
Sektgläser
Champagner -Kelche
Grog -Gläser

Stuck 16 , 10 , 8 H
Stück 32 . 30

Stück 45 , 35 , 28 H
Stück 35 , 20, 8 $

Stück 65 , >. 35 , 25 H
Stück 23 , 16 H

Bowlen -Gläser
Likör -Kelche
Teegläser
Bierbecher , V4 |— |
Kaiserbecher , nieder,

*/4 [—
Kaiserbecher , nieder, 0,3 |—
Kaiseirbecher , geschliffen , V4
Borussia , Tulpen, J/* |— |

Stück 38 , 24 H
Stück 30 , 20 , 10 . 8 ^

Stück 40 , 30 , 20 , 10 H
100 Stück 8 . —

- | 100 Stück 13 —
— | 100 Stück 15 —

] 100 Stück 27 . —
100 Stück 28 . —

Borussia , Tulpen, 0,3 s— | 100 Stück 30 .—
Bierseidel „Amerika “

, grosse Form
0,3 |— | 100 Stück 24 .—

0,3
'

0,4
21 .-

0,5 Ltr .
Bierseidel 100 Stück 19 . — - 25 —

0.3 0,4 Ltr .
Tübinger 100 Stück 21 — 23.-- 25 —

0,3 0,4 Ltr ,
Pflaumecken 100 Stück 19.- - 20 .—

wvm

tr -

•ttit

::S

Wiener Rah- n. Znschneide -Schule
jetzt Kaijer- Passage 31, 2. Stock.

Neu
Konkurrenzlose Lehranstalt am Platze . Tag - und Abendkurse,

eingeführt : „Automatischer Schnellkurs " für solche, die schon
nähen können. Wiederbeginn des Unterrichtes am 2. Januar .

Auskunft und Anmeldungen bei $947478 .2 .2
Lina Kuilmann , dipl . Lehrerin.

- fe/nste —

fC&/ >e/feB5trassG 7$
7e/efon 792&.

l:;%.'Vo^ri.m \iieT \ da !s TBesAel '̂ V ^
, rW '"1”'1' Vtt * % ’il

Hauptniederlagen : = = 18146 .13 .3
Waldhomstr. , Ecke Kaiserstr I 15 KurvenstraBe 12

Telephon 2563 | Telephon 2349
Größtes Spezialgeschäft

in ausgesucht feinst. Molkereibutter am Platze.
Nach auswärts täglich prompter Post -, Expreß - und Bahn-Versand .

Zur OBterliuig in der
"

;
1

Große Auswahl

neuer Scherz-Gegenstände
niit Knalleffekt und

Gesellschaft!) -Spiele aller Arten
empfiehlt 18891 .2 .1

F« Wilhelm Doering ,
Spielwaren , Korbwaren , SPortartikel ,

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstraße.

!H. Höchstetter & Co., [Intel Punsche]
hervorragende Qualitäten I

Arac-, Rom- Burgunder Punsch ~
sind in st , und ff-, Originalflaschen zu haben bei

Pfannkuch & Co. , Karlsruhe ,
_ am Werderplatz . — Telephon 1951 .

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort . _ Elektr . Ltdit . Zentralheizung .

Irisch eintreficnö :

Preise für diese Woche : s

Nordjee --

Angel-Schellfische !
kleine Schellfische j

Pfund 23 Pfg .

große Fische

Pfund Pfg .

Ferner :

feinste gewässerte
tochfischc

per Pfund Pfg .
2.2 empfehlen 188521

Pfannliuch L G
I©. m. b. H.

in de« bekannten Ber -
kanfsstellen .

Haben "VH
wer Sie -WU

abgelegte Herren - und Damen¬
kleider , Schuhe , Stiefel usw .

Zahle hohen Preis . B47553.2.2
«I . Groß ,

Markgrafrnftraße16.

zu jedem annehmbaren Preis «

nur32 Zirkel 32
Ecke Ritterstraße. 1 Tr. iaao*

Wer gibt Unterricht
im Ziehharmonika -Spielen 7
B47588.2.2 « aiferstr . 105. 3 Tr .

loioioioioioioioaoiouoioioioioaoioioioioii

0

Karlsruher ZentraUtlolherei
Leopoldstrasse 20 Telephon 1859

Inhaber : L . Schoen

□ □ □
liefert an Privatkundschaft :

Hygienisch einwandfreie , gereinigte u . tiefgekühlte Vo llmil ch
offen 22 Pfg-, in Flaschen 24 Pfg . pro Liter .

» — Bei größerem Bezug besonderen Abschluß . —

Schlagrahm , Kaffeerahm , sauren Rahm , weiße Käse , täglich
frische , allerfeinste Tafelbutter , Buttermilch , Magermilch ,
Kefir mil ch , destilliertes Wasser Korbflasche 60 Liter Inhalt 2.50 Mk.

Zu reellen Tagespreisen frei ins Haus durch meine
in alle Stadtteile fahrenden Verkaufswagen . 18551 .6.5
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Ca . 600

Pferde - Teppiche .
schwere Qualitäten ,
:: vollkommen groß ::

per Stck . 1— 1.50 , 1.80 , 2 —,
2 .50 , 3.— , 3 .50 . 4.—,
4.50 , 5, —, 5 .50 , 6.—.

Versand gegen Nachnahme.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer ,
Kaiserstraffe 133 , 1 Treppe hoch ,

Ecke Kaiser - u . Kreuzstr .,
Eingang Kreuzftr . neb. d . kl. Kirche .

Ick kaufe
tär -Üniformen , gebrauchte Bet
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstück« und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .
Offerte» erbittet
An- u . Verkaujsgeschast
Tel . 2015 . Marlgrafenstr . 22 .

M »Mejien
mit ratenweiser Rückzahlg . Biele
Auszahlungen ! Reell und dis¬
kret. Hypotheken-Baugeld besorgt
ohne Vorkosten F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-
straffe 4d. B47501.2.2

Bkftkr Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B47520.2 .2

J . Brauner , Schwanenstr . 19 .

Für Sylvester
empfehle 18915

Weine
(Rotwein zu Glühwein),

Schaumweine ,
Kognak , Liköre ,
Puuschesienzen ,

in großer Auswahl .

Friedrich Schäfer
Karlstr. 78 . Teleph . 2704 .

Mitglied d . Rab .- Sparvereins .

perfekte Lüglem
kann fich mit Einlage von Mk . 1590
bis 25-00 sofort an Geschäft betei¬
ligen . Offerten unter Nr . B47641
an die Erped . der ^Bad . Presse" erb.

1 Stehschreibpult und
1 Damenrad

billig zu verkaufen . 18909
Kaiserftratze 51, L

Frack - tt. Gehrock« A« züsd
sowie Theater - Kostüme verleih!
Phi!. Hirsch, Steinstr . 2. » 47231 .10-1

Guterhaltene
Betten tt . Möbel
sind fortwährend billig zu verlaut
4693* Zähringerstr . 25 , d. d . ®o|

Schlitten
t Pelzdecke , 4 Sitz,
reits ne« ,

billig zu verkaufen. !
Offerten unter Nr . 18899

an die Erped . der „Bad.
Presse" erbeten . 3.2 |
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Stuhlsrhlitten .
gut erhalten , billig zu verkauf«

Ludwig-Wilhelmstr. 21, Hl

hu neue Skistiefe

hu m ■
®t . Hei

amen
12.

iält teil

zu verkaufe «. B47«
Weinbremnerstraffe 50 , 2.

68 httttt
a »

Deue vite Damiflit
für einen Waschtisch , 87 cm
49 cm tief , zu verkamen . 1890

Sovhienftraste 146 . 2. Stock-.

Sehr schönerMahaidiiu ^
zn verkaufen .

Offerten unter Nr . B47466 an
Exped- der . Bad . Pretze" erb.

>rsche !

ahaltev
ei « - chses
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